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Registered E-Mail: Anmeldung zur 
elektronischen Zustellung 

Die Gemeinde Götzens bietet seit einiger Zeit das kosten-
lose Service der elektronischen Zustellung an. Es 
besteht die Möglichkeit, die Vorschreibungen sowie kün-
ftig sämtliche Schriftstücke der Gemeinde (Grundsteuer, 
Wasser-, Kanal- und Müllgebühren, Kindergarten, 
Schülerhort etc.) per E-Mail zugestellt zu bekommen. 

Die VORTEILE der e-Zustellung: 

•	 keine verpasste Sendung 

•	 kein umständliches Abholen beim Postamt/Postpartner 

•	 Vermeiden von Papier

Sie möchten dieses Service nutzen? Dann senden Sie 
eine E-Mail an: gemeinde@goetzens.tirol.gv.at oder 
kassa@goetzens.tirol.gv.at. Die Service-Anmeldung ist 
auch online möglich unter

 www.goetzens.tirol.gv.at  

Einzugsermächtigung
Die Zahlung der Gemeindegebühren, Steuern und Abga-
ben per Zahlschein oder Onlinebanking ist Ihnen zu auf-
wendig? Manchmal vergessen Sie die termingerechte 
Überweisung und es fallen sogar Mahngebühren an? 
Kein Problem. Auf unserer Gemeindehomepage unter der 
Rubrik Formulare 

 www.goetzens.tirol.gv.at/buergerservice/ 
 dienstleistungen/formulare 

finden Sie die Einzugsermächtigung. Einmal ausgefüllt 
und per E-Mail oder persönlich an uns übermittelt werden 
Ihre Verbindlichkeiten automatisch abgebucht und Sie 
sparen sich zusätzliche Kosten und Ärger. Gerne können 
Sie auch persönlich im Amt vorbeikommen. Das Formular 
liegt zur Unterfertigung in unserer Buchhaltung auf.

Noch Fragen, Anregungen, Wünsche? Wir freuen uns auf 
jede Rückmeldung und auf eine zahlreiche Beteiligung!

ReUSE-PROJEKT  

Tiroler Schultaschen- 
Sammlung

Im Recyclinghof Götzens werden ab so-
fort bis Ende Juli 2022 gut erhaltene 

Schultaschen und -rucksäcke sowie Schulsachen gesam- 
melt und aus dem Abfallstrom ausgeschleust, um sie 

der Wiederverwendung (ReUse) zuzuführen. Engagierte 
Asylwerber:innen im Flüchtlingsheim Reichenau in Inns-

bruck kontrollieren und reinigen die gesammelten Schul-
taschen bevor sie sie mit gespendeten Schulmaterialien 
bestücken. Anschließend werden die befüllten ReUse-Schul-
taschen an bedürftige Familien in Tirol rechtzeitig vor Schul-
beginn im Herbst übergeben. Überzählige ReUse-Schul-
taschen werden von der Caritas außerhalb Tirols an bedürf- 
tige Familien mit schulpflichtigen Kindern verteilt. Folgende 
Schulsachen werden benötigt: Saubere, nicht kaputte 
Schulsachen wie Bleistifte, Kugelschreiber, Farbstifte, Ra
diergummi, Spitzer, Lineal, Wasserfarben und Pinsel, Zirkel, 
Hefte in A4 und A5 (bitte keine Schulbücher) einfach mit in 
die Schultasche geben. Mit Mal- und Bastelheften kann man 
den Kindern noch zusätzlich eine Freude machen. 
 
Bei den schulpflichtigen Kindern ist die Freude über gut er-
haltene Schultaschen, -rucksäcke und Schulsachen riesig. 
Weitere Informationen finden sie hier: 

 www.umwelt-tirol.at/projekte/  
 reuse-projekt-tiroler-schultaschensammlung/ 
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Übergangslösung – die neu errichtete Kinderbetreuungs-
stätte der Gemeinde Birgitz zu nutzen – scheiterte kurz-
fristig, da auch bei der Gemeinde Birgitz für das kommende 
Betreuungsjahr ein überraschend hoher Eigenbedarf 
erhoben wurde. Wir haben daher in den vergangenen Wo-
chen intensiv nach Lösungen gesucht und mittlerweile 
ein Konzept entwickelt, das mittelfristig unseren Bedarf 
für Kindergarten, Waldkindergarten und Krippe abdecken 
kann. Dazu wird mittels Anbau am Bestand ein neuer 
Raum für den Mittagstisch entstehen und ein schon früher 
als Kinderkrippe genutzter Raum mit Zugang zum Garten 
wieder zur Betreuung eingerichtet. Mit dem Generalunter-
nehmer konnte die Fertigstellung bis September verein-
bart werden. Wir werden alles unternehmen, diesen sport-
lichen Termin – trotz des engen zeitlichen Korsetts – auch 
einzuhalten. Vorsorglich möchte ich aber darauf hinweisen, 
dass ein allfälliger Einspruch im Bauverfahren zwangs
läufig zu einer mehrwöchigen Verzögerung führen würde. 

Mir ist es als Bürgermeister ein großes Anliegen, dass wir 
auch weiterhin eine qualitätsvolle und bedarfsgerechte 
Kinderbetreuung in Götzens anbieten können. Die Rah-
menbedingungen dafür sind nicht immer einfach, trotz-
dem ist es unser Anspruch, jeden echten und geprüften 
Betreuungsbedarf positiv zu erledigen.

Für die bevorstehende Urlaubszeit, aber auch  
generell für den „Sommer dahoam“, wünsche ich 
Euch allen unbeschwerte Tage. Genießt die wieder­
gewonnene Reisefreiheit und die Zeit mit Euren 
Lieben – verdient haben wir uns das allemal!

Euer BGM Josef Singer

Götzens feiert
Nach zwei Jahren pandemisch bedingter Einschränkung 
konnten wir heuer wieder unsere zwei großen Festtage, 
Fronleichnam und das Kirchenpatrozinium Peter und Paul, 
in gewohnter Manier feiern. Besonders erfreulich dabei 
war, dass die Bereitschaft der Bevölkerung und unserer 
Vereine, sich wieder aktiv in das Dorfgeschehen einzu
bringen, immer noch vorhanden ist. Dafür auch von  
meiner Seite ein herzlicher Dank!

In ganz besonderer Weise hat sich vor kurzem unsere 
Schützenkompanie mit einem großartig organisierten 
Bataillonsschützenfest eingebracht. Die Farbenpracht  
der Schützen, der Marketenderinnen und der Musik
kapellen mit ihrem Bekenntnis zur Heimat, verbunden 
mit einer klaren Wertehaltung waren sehr beeindruckend. 
Nach der Feldmesse und dem Festakt wurde die Götzner 
Eishalle von den Schützen auf ihre Tauglichkeit für große 
Festveranstaltungen geprüft. Aus meiner Sicht haben so-
wohl die Ausdauer der Schützen, als auch unsere Eishalle 
absolut überzeugen können.

Brauchtum 
Eine schöne Tradition der Alpenländer sind die jährlichen 
Bergfeuer zur Sonnwende und die Herz-Jesu-Feuer. Be-
sonders bemerkenswert dabei sind die sehr kreativen 
Feuerbilder, welche am Götzner Ried seit vielen Jahren von 
der Familie Klaus Volderauer mit Söhnen und Helfer:innen 
inszeniert werden. Auch dafür herzlichen Dank!

Ausbau der Kinderkrippe 
Die jährliche Bedarfserhebung ergab für das Betreuungs-
jahr 2022/23 bei der Kleinkinderbetreuung (Kinderkrippe) 
einen erheblichen Mehrbedarf von 17 zusätzlichen Kinder-
betreuungsplätzen. Unsere ursprünglich angedachte  

Liebe Götznerinnen 
und Götzner!
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| SITZUNG VOM 07. APRIL 2022

Gemeindegutsagrargemeinschaften Götzner Wald 
	· Der Nachtrag zum Bestandsvertrag, abgeschlos-
sen zwischen der Agrargemeinschaft Götzner Wald 
und Christian Singer, zur Erweiterung der Fisch
zuchtanlage wurde genehmigt.

Gemeindegutsagrargemeinschaft Götzner Alpe
	· Die vorliegenden Kosten zur Sanierung bzw. Neu
errichtung der Sanitäranlagen im Almgebäude mit  
€ 40.297,20 (brutto) der Firma Burtscher, sowie 
die Gesamtkosten von voraussichtlich € 70.000,– 
wurden genehmigt.

Bauangelegenheiten
	· Der Bebauungsplan B71 Loaweg, Schuler, Gp. 385/3, 
wurde für vier Wochen hindurch zur öffentlichen 
Einsichtnahme aufgelegt.

	· Der Bebauungsplan B69 Josef-Abentung-Weg, Sitz,  
Gp. 1766/3 (neu formiert), wurde für vier Wochen 
hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme auf
gelegt.

	· Der Bebauungsplan B70 Kreuzweg 2B, Gp. 363/3, 
wurde für vier Wochen hindurch zur öffentlichen 
Einsichtnahme aufgelegt.

Folgende Ausschüsse wurden gebildet: 
	· Überprüfungsausschuss: Stefan Abenthung  
(Obmann), BSCN Lisa Haller-Schmölz,  
Mag. Nicole Ellinger, Daniel Abentung,  
Dipl. Ing. Pano Chouperliev

	· Umweltausschuss: Matthias Reinalter (Obmann), 
Hanspeter Hueter, Julia Haid, Michael Wille, Karin 
Kranebitter

	· Ausschuss für Freizeit, Tourismus und Wirtschaft: 
Mag. Nicole Ellinger (Obfrau), Markus Reitshammer, 
Daniel Abentung, BSCN Lisa Haller-Schmölz,  
Mag. Andreas Winter. ×

AUS DEM 
GEMEINDERAT.

G E M E I N D E - I N F O

A U S  D E M  G E M E I N D E R A T



Volksbegehren via Smartphone

In den letzten Jahren sorgte bereits das ein oder andere Volks­
begehren in seiner Einleitungsphase, zur Sammlung der für  
eine parlamentarische Behandlung notwendigen Unterstüt­
zungserklärungen, für großen Ansturm und lange Warteschlei­
fen bei den für die Durchführung zuständigen Behörden. 

Die Unterstützung eines Volksbegehrens muss aber nicht  
zwingend bei den Behörden persönlich abgegeben werden.  
Unterstützung und Eintragung können mittels Bürgerkarte, 
Handysignatur oder der ID-Austria-App direkt von Ihrem Smart­
phone oder Ihrem PC aus vorgenommen werden. Der Weg aufs 
Gemeindeamt bleibt Ihnen damit erspart.

So funktioniert die Unterstützung:
	· Mittels Bürgerkarte und Handysignatur können Sie online  

aktuell laufende Volksbegehren unterstützen:  
www.oesterreich.gv.at/oeservices.html

	· Mittels ID-Austria können Abstimmungen direkt über das 
Smartphone getätigt werden. Laden Sie dazu die App  
„Digitales Amt“ (kostenlos erhältlich für iOS und Android) 
herunter.

HINWEIS
Ab Juli 2022 ist die Ausstellung einer Bürgerkarte/
Handysignatur nicht mehr möglich. Diese wird durch 
die ID-Austria ersetzt. Durch Vorlage eines gültigen  
Lichtbildausweises und Abgabe eines Passfotos ist  
die Beantragung der ID-Austria bei uns im Gemeinde­
amt möglich. Voraussetzungen sind das vollendete  
14. Lebensjahr, Face-ID und fingerprintfähiges Smart­
phone sowie ein Zweitgerät für die Fertigstellung zu 
Hause (Laptop oder Tablet).

Limitiertes Recht
Wir möchten alle Gemeinde­
bürger:innen informieren, dass 
Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für 
ein Volksbegehren abgeben  

haben, keine Abstimmung mehr in der Eintragungsphase 
vornehmen können, da eine getätigte Unterstützungs­
erklärung bereits als gültige Eintragung gilt. ×

HIER GEHT'S ZUR „DIGITALES AMT“-APP
www.oesterreich.gv.at/app-digitales- 
amt/faq/app_digitales_amt.htmlGr
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Ein Abschied

Paul Singer ist  
am 20. Juni 2022  
im Alter von  
90 Jahren nach 
einem erfüllten 
Leben zu Gott 
heimgekehrt.  
Seinen runden 
Geburtstag  

feierte er noch im Mai dieses Jahres im 
Kreise seiner Familie. BGM Josef Singer 
überbrachte die Glückwünsche der Ge­
meinde. Lieber Paul, ruhe in Frieden! ×

Alles Gute zum  
90. Geburtstag!

Jubilarin Frieda Beiler feierte am 09. April 
ihren 90. Geburtstag. BGM Josef Singer 
überbrachte persönlich seine Glück­
wünsche. ×

Tradition und Brauchtum sind fester  
Bestandteil der Götzner Kultur. Die  

Mitglieder des Bergfeuerteams Götzens 
haben sich einem besonders geschichts- 
trächtigen Brauchtum verschrieben: Sie 

entzünden seit über zwei Jahrzehnten 
die Bergfeuer auf der Skiabfahrt. 

Die aufwendigen Motive bestehen aus hun-
derten einzelnen Lichtpunkten, die von 

Hand in den Hang eingemessen und positioniert werden. 
Nur durch ausgeklügelte Planung und gewissenhafte Aus-
führung entsteht bei den Betrachter:innen ein einwandfreies 
Bild. Der Anblick lädt zum Verweilen und Staunen ein.

Für 2022 hat sich das Bergfeuerteam Großes vorgenom-
men. Auf einer Fläche von knapp 3.000 m2 wurden  
270 einzelne Feuer entzündet, die in ihrer Gesamtheit  
das Tiroler Wappentier darstellten. Die bewegte Geschichte  
des Tiroler Wappens lässt sich bis ins 13. Jahrhundert  
zurückverfolgen. Das Aussehen des Wappens hat sich  
über diese lange Zeit hinweg geändert, aber die zentrale 
Botschaft ist auch nach Jahrhunderten erhalten geblieben: 
Heimatverbundenheit und Zusammenhalt – Werte, die 
auch heute noch aktuell sind und von der Tiroler Bevöl
kerung gelebt werden. ×

Tiroler Adler  
erstrahlte über 
Götzens 
Die Bergfeuer des Bergfeuerteams Götzens

Frieda Beiler (90 Jahre) mit BGM Josef Singer

6
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Tag des Ehrenamtes

Der Tag des Ehrenamtes aus dem Jahr 2020 wurde corona­
bedingt auf den 04. April 2022 verschoben. Das Land Tirol 
würdigte in allen Bezirken jene Menschen, die sich in ihrer 
Freizeit mit außerordentlichen Tätigkeiten für das Gemein­
wohl engagieren. Die Veranstaltung fand im Kultur- und  
Veranstaltungszentrum B4 in Zirl statt. 

Folgende Personen wurden für ihren ehrenamtlichen Einsatz 
für die Götzner Vereine geehrt:

	· Freiwillige Feuerwehr: Josef Wimmer, Heinrich Haller
	· Kirchenchor: Gerda Uhe
	· Krippenverein: Herbert Happ (nicht anwesend)
	· Schützenkompanie: Lisa Haller-Schmölz 
	· Musikkapelle: Walter Apperle, Nikolaus Mair,  

Heinrich Schuler 

Flurreinigung – ein Danke-
schön an alle Helfer:innen!
Am 09. April fand nach zwei Jahren „Pause“ wieder 
eine Flurreinigungsaktion in unserer Gemeinde 
statt, bei der trotz der schlechten Wettervorher­
sage, über 120 freiwillige Helfer:innen teilgenom­
men haben. 

Aufgrund dieser hohen Beteiligung konnte ein 
Großteil unseres Ortsgebiets gesäubert werden. 
Insgesamt wurden 1639 kg Sperrmüll, 684 kg 
Bauschutt und 289 kg Holz gesammelt! Im An­
schluss lud die Gemeinde Götzens zu einer 
Stärkung am Recyclinghof ein. Wir möchten uns 
auf diesem Wege nochmals bei allen, die bei der 
Flurreinigungsaktion mitgemacht haben, recht 
herzlich bedanken! ×

BH Innsbruck-Land Michael Kirchmair (li.), LH Günther Platter 
(Mitte), BGM Josef Singer und Landtags-VPin Sophia Kircher 
(re.) gratulierten den ausgezeichneten Ehrenamtlichen der 
Gemeinde Götzens. Foto: Land Tirol/Frischauf-Bild

Herzlichen Dank an die fleißigen Helfer:innen: auch heuer wieder 
konnte ein Großteil unseres Ortsgebiets gesäubert werden.

Dank zahlreicher Helfer:innen, jung und jung
geblieben, konnte einiges an Sperrmüll,  

Bauschutt und Holz gesammelt werden.

ß BGM Josef Singer mit den jungen Männern.

Musterung des 
Jahrgangs 2004
Am 09. und 10. Juni fand die Musterung 
des Jahrganges 2004 statt. BGM Josef 
Singer lud zum Abschluss zu einem ge­
meinsamen Essen ins Café Martina ein. × 
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Zubau Kindergarten 
Eröffnung 3. Kinderkrippengruppe

Die Kinderkrippeneinschreibung im Frühjahr dieses 
Jahres ergab den Bedarf zur Öffnung einer 3. Gruppe.  
Da aktuell im bestehenden Kindergarten- und Kinder­
krippengebäude kein freier Gruppenraum zur Verfügung 
steht, wurde zeitnah nach einer Lösung gesucht, um  
17 weiteren Kindern ab Herbst den benötigten Platz 
anbieten zu können.

Die Umgestaltung des Kindergartengebäudes sieht nun 
vor, dass der frühere Kinderkrippenraum im Parterre 

des Kindergartens, welcher zwischenzeitlich aufgrund  
der ständig steigenden Anzahl der Mittagstischkinder  
als Essensraum umfunktioniert wurde, wieder seiner ur-
sprünglichen Verwendung als Krippe zugeführt wird. Für 

den Mittagstisch im Kindergarten wird ein neuer Raum an 
der Nordseite des Kindergartens angebaut.

Die geschätzten Bau- und Einrichtungskosten belaufen 
sich auf € 220.000,–. Die Umsetzung der Bauarbeiten  
erfolgt über die Sommermonate. ×

N
á

Gemeindeamt und Feuerwehrhof

Überwachung der Kurzparkzone 
ab Mitte Juli 2022

Der Gemeinderat hat im Sommer letzten Jahres für den Bereich  
des Feuerwehrhofes, der Parkplätze vor dem Gemeindeamt sowie der 
straßenseitig gelegenen Stellplätze beim Gemeindezentrum eine 
gebührenfreie Kurzparkzone erlassen (wie in GÖTZENS-Ausgabe 
03/2021 berichtet). 

Die Parkdauer wurde mit maximal 90 Minuten von Montag bis Sonntag 
von 06.00 bis 22.00 Uhr festgesetzt. Der Nachweis der Parkdauer hat 
mittels üblicher Parkscheibe zu erfolgen.

Für den Platz vor dem Gemeindezentrum (Musikpavillon) wurde ein 
Halte- und Parkverbot mit Ausnahme von Berechtigten erlassen.

Dieser Parkraum wird ab Mitte Juli 2022 durch die SAÖ Sicherheits
dienst überwacht. Übertretungen der Kurzparkzonenverordnung 
werden mittels Organstrafverfügung geahndet. ×

Die Parkplätze (Flächen in Blau) im Bereich des Feuer-
wehrhofes und vor dem Gemeindeamt (1) sowie die 
straßenseitig gelegenen Stellplätze (2) beim Gemeinde
zentrum zählen zur gebührenfreien Kurzparkzone. Im Be
reich der Feuerwehr (rote Fläche) sowie vor dem Musik
pavillon gilt das Halte- und Parkverbot.

(2)

(1)

(1)

(1)
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GEMEINDE GÖTZENS

STELLENAUSSCHREIBUNG 

 Freigestellte, pädagogische und  
administrative Leitung (m/w/d)

Im Kindergarten der Gemeinde Götzens gelangt ab September 2022 die Stelle
einer freigestellten, pädagogischen und administrativen Leitung (m/w/d) 

mit einem Beschäftigungsausmaß von 30–40 Wochenstunden zur Besetzung.

Die Anstellung und Entlohnung erfolgen nach den 

Bestimmungen des Gemeinde-Vertragsbediens

teten-Gesetzes 2012, Entlohnungsgruppe ki 1. 

Das Mindestentgelt beträgt monatlich mindestens 

€ 2.659,70 brutto. Die exakte Höhe des Entgeltes 

richtet sich im Einzelfall nach dem ermittelten  

Vorrückungsstichtag (insbesondere anrechen-

barer Vordienstzeiten). 

Die Kinderbetreuungseinrichtungen der Gemeinde 

Götzens umfassen drei Kinderkrippen-, zwei Wald-

kindergarten-, 5 Kindergarten- und 3 Hortgruppen 

mit insgesamt 40 Mitarbeiterinnen. Die Einrichtun-

gen werden ganztägig (07.00–17.00 Uhr) und  

ganzjährig (25 Schließtage) geführt.

INTERESSIERT?

Dann freuen wir uns über Ihre 
aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen 
(Personaldokumente, Abschlusszeugnisse, 

Nachweis von Zusatzausbildungen,  
Lebenslauf mit Foto und vorhandene  

Dienstzeugnisse) bis spätestens 
Mittwoch, 20. Juli 2022 an:

 
GEMEINDE GÖTZENS 

Burgstraße 3 ·6091 Götzens 
oder per E-Mail an 

gemeinde@goetzens.tirol.gv.at

ANSTELLUNGSERFORDERNISSE:
•	 Aabgeschlossene Ausbildung  

als Kindergartenpädagog:in
•	 mindestens 3-jährige Tätigkeit  

als pädagogische Fachkraft 
•	 Leitungskompetenz und Führungsqualität
•	 Führungsmanagementlehrgang
•	 hohe Flexibilität, Selbständigkeit und  

Engagement

WIR BIETEN:
•	 beste Rahmenbedingungen im Sinne  

der vorhandenen Räumlichkeiten und  
Personalressourcen

•	 einen abwechslungsreichen Arbeitsalltag
•	 die Möglichkeit zur Fortbildung

IHRE AUFGABEN:
•	 administrative und pädagogische  

Leitung des Kindergartens 
•	 schriftliche Planung und Reflexion der 

pädagogischen und organisatorischen  
Arbeit

•	 Abwicklung von administrativen Agenden 
aller Kinderbetreuungseinrichtungen 

•	 interne Vernetzung aller Kinderbetreuungs
einrichtungen

•	 Personalverantwortung in allen Betreu-
ungseinrichtungen in Absprache mit der 
Amtsleitung

•	 Anwesenheit bei Elterngesprächen

DAS SIND WIR
Jugend- und Kinder- 
betreuung Götzens

Auf § 2 des Gemeinde-Gleichbehandlungsgesetzes 2005 in Verbindung mit § 7 des Landes-Gleichbehandlungsgesetzes 2005 wird hingewiesen.



Stauraumkanal 
Einethöfe

Die Gemeinde Götzens hat zusammen mit der Abteilung 
Bodenordnung des Landes Tirol im Zuge des Grund­
zusammenlegungsverfahrens „Untere Felder“ eine neue 
Erschließungsstraße im Bereich der Einethöfe errichtet. 

Die nur auf Versickerung beruhende Entsorgung der  
anfallenden Straßenwässer ist wegen der vorherr-

schenden Untergrundverhältnisse nicht möglich. Daher ist 
nun geplant, diese Wässer retentiert und gedrosselt in ei-
nen wasserrechtlich bewilligten und überprüften Regen-
wasserkanal abzuleiten. 

Die anfallenden Oberflächenwässer werden über vier 
Straßeneinläufe und eine 7,5 m lange Schwerlastrinne er-
fasst und in den Stauraumkanal eingeleitet. Die Rohre des 
Stauraumkanals haben einen Durchmesser von 2,0 m! Der 
Stauraum hat eine Länge von ca. 36 m und verfügt über 
ein Rückhaltevolumen von ca. 101 m³. Die Bau- und Pro-
jektkosten belaufen sich auf rd. € 300.000,– und sind  
zur Gänze durch Landesmittel ausfinanziert. × Planansicht des verlaufenden Stauraumkanals (in Blau).

N
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GEMEINDE GÖTZENS

STELLENAUSSCHREIBUNG 

 Pädagogische Fachkraft  
mit Leitungsfunktion (m/w/d)

Im Waldkindergarten der Gemeinde Götzens gelangt ab September 2022 die Stelle
einer pädagogischen Fachkraft mit Leitungsfunktion (m/w/d) 

mit einem Beschäftigungsausmaß von 27,5 Wochenstunden d.s. 68,75 %  
der Vollbeschäftigung zur Besetzung. 

Die Anstellung und Entlohnung erfolgen nach den 

Bestimmungen des Gemeinde-Vertragsbediens

tetengesetzes 2012 (G-VBG 2012), LGBl. Nr. 

119/2011 in der jeweils geltenden Fassung, in der 

Entlohnungsgruppe ki 2. Das Mindestentgelt 

beträgt monatlich € 2.295,– brutto – berechnet 

auf Vollzeitbasis. Es wird darauf hingewiesen, dass 

sich das angeführte Mindestentgelt aufgrund von 

gesetzlichen Vorschriften gegebenenfalls durch 

anrechenbare Vordienstzeiten erhöht.

INTERESSIERT?

Dann freuen wir uns über Ihre 
aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen 

(Personaldokumente, Abschlusszeugnissen,
Nachweis von Zusatzausbildungen,  

Lebenslauf mit Foto und vorhandene  
Dienstzeugnisse) bis spätestens 

Mittwoch, 20. Juli 2022 an:
 

GEMEINDE GÖTZENS 
Burgstraße 3 ·6091 Götzens 

oder per E-Mail an 
gemeinde@goetzens.tirol.gv.at

ANSTELLUNGSERFORDERNISSE:
•	 eine abgeschlossene Ausbildung  

als Kindergartenpädagog:in
•	 3-jährige Tätigkeit als pädagogische  

Fachkraft in einer entsprechenden  
Kinderbetreuungsgruppe

•	 Diplomprüfung für Natur- und Erlebnis- 
pädagogik

•	 hohe Flexibilität, Selbständigkeit  
und Engagement

•	 liebevoller, verantwortungsvoller  
Umgang mit Kindern

WIR BIETEN:
•	 beste Rahmenbedingungen im Sinne der 

vorhandenen Räumlichkeiten und Personal
ressourcen

•	 einen abwechslungsreichen Arbeitsalltag
•	 die Möglichkeit zur aktiven Mitgestaltung in 

einer innovativen Kinderbetreuungseinrich-
tung und der Möglichkeit zur Fortbildung

IHRE AUFGABEN:
•	 pädagogische und administrative Leitung 

beider Waldkindergartengruppen in enger 
Abstimmung mit der Hauptleitung der 
Kinderbetreuungseinrichtungen

•	 Teamführung
•	 Umsetzung pädagogischer Ansätze im 

Sinne des Tiroler Kinderbildungs- und  
Kinderbetreuungsgesetzes, sowie des  
Bildungsrahmenplans

DAS SIND WIR
Jugend- und Kinder- 
betreuung Götzens

Auf § 2 des Gemeinde-Gleichbehandlungsgesetzes 2005 in Verbindung mit § 7 des Landes-Gleichbehandlungsgesetzes 2005 wird hingewiesen.



Architekturwettbewerb 
Baufeld Neuwirt

Wie in unserer letzten Ausgabe berichtet wurden Anfang dieses 
Jahres zehn Architekturbüros eingeladen, am anonymen Archi­
tekturwettbewerb für den Bereich des ehemaligen Gasthofs 
Neuwirt teilzunehmen. Die Vorgaben für die Ausschreibung 
wurden gemeinsam mit dem Grundeigentümer, der Dorferneu­
erung des Landes und der Gemeinde erarbeitet. Von zehn ge­
ladenen Büros haben neun ihre Entwürfe samt Modell frist­
gerecht abgegeben. 

Die Jurysitzung unter der Leitung von DI Werner Burtscher 
fand am 26. April im Gemeindezentrum Götzens statt.  

Insgesamt gab es zwei Informations- und Abstimmungs

durchgänge bei denen alle Projekte auf ihre städte-
baulichen, funktionellen und organisatorischen 
Gesichtspunkte geprüft und verglichen wurden. Nach 
Durchführung dieser Abstimmungen verblieben vier 
Projekte für die Entscheidungsrunden. Abschließend 
wurde in zwei weiteren Finalrunden der Sieger 
gekürt. 

Der 1. Preis ging an die Architekten ZT GmbH. 
gritsch.haslwanter, Arch. Ferdinand Haslwanter. 
Wir gratulieren recht herzlich. ×

Die Präsentation des Siegers sowie aller teil- 
nehmenden Projekte erfolgte im Rahmen einer  
öffentlichen Veranstaltung (Bild unten links) am  
18. Mai im Gemeindezentrum Götzens. Dabei bestand 
für alle Anwesenden die Möglichkeit, selbst einen  
Vergleich der unterschiedlichen Architekturen vor
zunehmen und Fragen an die Fachjury zu richten. 

Die Präsentation der eingereichten Projekte 
fand reges Interesse in Götzens.

Ansicht Ost

Ansicht Süd
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Feier zum Muttertag
Im heurigen Jahr konnte die Muttertagsfeier nach zwei 
Jahren Corona-Pause wieder im gewohnten Rahmen im 
Gemeindezentrum stattfinden. 

Wie immer hat sich der Tuiflverein unter Obmann Florian 
Pessler gut um die Mütter gekümmert, ein herzlicher Dank 
dafür. Bei dieser Feier fiel besonders stark auf, dass ein 
Generationenwechsel in den letzten zwei Jahren statt
gefunden hat, dies freut uns sehr. Wir hoffen, auch im  
kommenden Jahr wieder so viele junge und verdiente  
Mamas begrüßen zu dürfen. × 

Darf ich bitten? Es darf  
wieder getanzt werden!

Das Tanz-Café im Gemeinde­
zentrum Götzens wird vom  
Pensionistenverband mit  
Unterstützung der Gemeinde 
Götzens organisiert und er­
freute sich bereits in der Ver­
gangenheit größter Beliebtheit. 

Alle Interessierten – nicht nur 
aus Götzens – sind herzlich 
eingeladen, daran teilzu

nehmen. DJ Gottfried erfreut 
die Tänzer:innen mit flotter 
Musik und auch für Speis und 
Trank ist gesorgt.

Auf Euer Kommen freuen sich 
der Pensionistenverband und 
die Gemeinde Götzens! × 

Die zahlreich erschienenen Mütter rockten die Tanzfläche. 
Bild unten: Mitglieder des Tuiflvereins Götzens unterstützten 
auch heuer wieder tatkräftig vor Ort – herzlichen Dank!

Besonders die junge Generation war bei der Muttertagsfeier stark vertreten.

BGM Josef Singer begrüßte  
die zahlreich erschienen  
Mütter aufs Herzlichste.

— FR, 09. September 

— FR, 21. Oktober 

— FR, 25. November 

— FR, 30. Dezember

Beginn jeweils um 15.00 Uhr

NÄCHSTE TERMINE

TANZ-CAFÉ

Ja, endlich 

wieder da!
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€ 10.000,– pro m². Während es noch vor wenigen Jahren 
möglich war, sich mit € 400.000,– eine familientaugliche 
Wohnung mit 90 m² zu kaufen, bekommt man heute für 
dieselbe Summe gerade noch eine Wohnfläche von 60 m². 
Der Erwerb von Eigenheim für Familien, in Tirol eigentlich 
nach wie vor höchstes Ziel und größter Wert, wird dadurch 
verunmöglicht oder treibt junge Familien in hochriskante, 
langfristige Finanzierungen. Das bringt gtoße gesellschaft-
liche Probleme mit sich.

Was blüht den Gemeinden
Besorgniserregend sind die Prognosen, die unsere  
Raumplaner:innen zu einer möglichen Verbauung der im 
Planungsverband noch vorhandenen Baulandreserven er-
mittelten. Bei einer mittleren Nettonutzflächendichte von 
0,45 würden die Wohnnutzflächen um 260.000 m², die An-
zahl der Wohnungen um 4300 und die Anzahl der Bewoh-
ner:innen um 10 750 Personen steigen !

Die hohen Grundstückspreise führen dazu, dass Bauträger 
immer mehr auf massive Bebauungen drängen um ange-
peilte Renditen erreichen zu können. Die schwindelerreg-
ende Dynamik in der Umsetzung von großen Projekten 
bringt die Gemeinden des Mittelgebirges gerade in der 
Frage der Kinderbetreuung an ihre räumlichen und finan-
ziellen Grenzen; wir hecheln einer geordneten Weiter-
entwicklung hinterher. Die vielen zusätzlichen Kosten in 
der Infrastruktur sind durch die Erschließungskosten 
volkswirtschaftlich nicht auszugleichen und bringen die 
Gemeinden an die Grenzen der Finanzierbarkeit. Zudem 
verlieren die sechs Gemeinden durch ihre Nähe zur Stadt, 
und den dort von unseren Bürger:innen genutzten Arbeits
plätzen und Dienstleistungen, schleichend aber signifikant 
Steuereinnahmen und Kaufkraft. 

 
Die hohen Grundstückspreise  
führen dazu, dass Bauträger  

immer mehr auf massive  
Bebauungen drängen.

Unter dem sperrigen Begriff „Raumordnung“ verbirgt sich 
alles, das irgendwie mit räumlicher Weiterentwicklung in 
der Gemeinde (örtliche Raumordnung ) oder in einem 
größeren Planungsgebiet (Region – überörtliche Raum­
ordnung ) zu tun hat. Also von der Frage der generellen  
Erschließung (Verkehr) über die Definition von Flächen für 
Wohnraum, Wirtschaft und Freizeit ebenso wie die Auswei­
sung von Freiland für Landwirtschaft und Naherholung 
und die Bestimmung von schützenswerten Flächen. All 
diese Bereiche und deren geplante Entwicklung werden 
von den Gemeinden in einem jeweils zehn Jahre gültigen 
Raumordnungskonzept definiert, welches gemeinsam mit 
Expert:innen und in Absprache bzw. Genehmigung durch 
das Land Tirol erstellt wird.
 
Ziele und Instrumente
Wichtigste Zielsetzung des Raumordnungsprogrammes ist 
die Entwicklung von leistbarem Wohnraum für die orts
ansässige Bevölkerung im (monetären) Einklang mit der 
Weiterentwicklung der dafür notwendigen Infrastruktur. 
Die wichtigsten Instrumente, die der Gemeinderat dafür 
zur Verfügung hat sind die Widmung (z.B.: von Freiland  
in Wohngebiet), die Erstellung eines Bebauungsplanes, 
welcher die konkrete Wohnnutzfläche, Abstände und 
Höhen definiert und parallel dazu die Vereinbarung mit den 
Bauträgern (Vertragsraumordnung), die den Anteil an 
wohnbaugeförderten Wohnflächen regelt.

Ausgangslage
Die Gemeinden des Plateaus sind aufgrund ihrer zentralen 
Lage im Speckgürtel, der bestmöglichen Erschließung 
durch öffentlichen Verkehr, einer sehr guten Kinderbetreu-
ung und tollen Freizeitmöglichkeiten als Wohnraum sehr 
begehrt. Dadurch sind unsere Grundstücke und Häuser 
nicht nur für Wohnraumsuchende interessant, sondern 
auch ein mögliches Anlageprodukt für Investor:innenen 
aus dem gesamten europäischen Raum. 

Sozialpolitische Folgen
Dies führte zu einem exorbitanten Anstieg der Grundstück-
spreise – derzeit ca. € 1.500,– pro m² – und damit selbst
redend auch der Preise pro m² Wohnnutzfläche von bis zu 

Fokus Raumordnung  
Schulterschluss der Gemeinden im Westlichen Mittelgebirge
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500 m² vor. Damit erhöhen sich die Möglichkeiten für die 
Gemeinde, regulierend einzugreifen und sie kann dies 
nicht nur bei unbebauten Grundstücken, sondern auch bei 
Neu -, Zu- und Umbauten bereits bebauter Grundstücke 
tun. Zur Absicherung der zukünftigen Planungsmaßnah-
men wird für die von der Änderung des örtlichen Raumord-
nungskonzeptes betroffenen Grundflächen des Gemeinde-
gebietes eine Bausperre erlassen. D.h. die Bewilligung für 
Bauvorhaben, die mit den künftigen Planungszielen im 
Örtlichen Raumordnungskonzept im Widerspruch stehen, 
wird ab diesem Zeitpunkt nicht mehr erteilt.

Achtung! Der Baustopp gilt ausdrücklich nicht für geplante 
Bauvorhaben die der Abdeckung eines Eigenbedarfes die­
nen oder den zukünftigen Vorgaben entsprechen !

Neue Ziele im Schulterschluss aller Gemeinden
Die Gemeinden des Westlichen Mittelgebirges wollen in  
einem engen Schulterschluss die Entwicklung des Mittel-
gebirges in ein „Hoch Innsbruck“ verhindern und dem 
spekulativen Wohnbau auf allen Ebenen der Gemeinde
autonomie gemeinsam entgegen treten.
Die Gemeinden haben das gemeinsame Ziel, dass in Zu
kunft bei jedem Projekt, welches die definierten Schwellen
werte überschreitet, mindestens 50 % der Flächen zu leist-
baren Konditionen an die ortsansässige Bevölkerung 
abzugeben ist. Den Gemeinden muss das Recht der Ver-
gabe an die ortsansässige Bevölkerung eingeräumt 
werden.
Die Gemeinden haben die gemeinsame Absicht, jedes  
Projekt darauf abzustimmen ob es der Abdeckung des Be-
darfes, der sich insbesondere in den jährlich zu aktuali
sierenden Wohnwerber-Listen widerspiegelt, entspricht. 
Die Gemeinden werden zudem jedes Projekt auf die Folge-
wirkung seiner Infrastruktur abstimmen. Dies gilt insbe-
sondere im Hinblick auf eine geordnete und finanzierbare 
Weiterentwicklung auf allen Ebenen der Schüler- und 
Kinderbetreuung sowie auf die zu erwartenden Auswir
kungen auf die Betreuung von pflegebedürftigen Personen.  
× BGM Josef Singer

Die Gemeinden halten dagegen!
Schon in den letzten Jahren hatten sich alle Gemeinden 
des westlichen Mittelgebirges bemüht, die Geschwindig-
keit der Verbauung einzufangen und den Bauträgern 
möglichst viel Fläche als leistbaren Wohnraum zur Deck-
ung des Grundbedarfs für Götzner:innen abzuringen.
Als leistbar wird dabei ein Wohnraum gesehen, der die 
Richtlinien und Schwellenwerte des Tiroler Wohnbau
förderungsgesetzes hinsichtlich des angemessenen 
Grundpreises und der Baukosten erfüllt.

BILANZ IN GÖTZENS
In unserer Gemeinde ist es, nach erfolgter Über
arbeitung des Raumordnungskonzeptes 2019, bei 
mehreren Projekten gelungen jeweils bis zu 30 % der 
Wohnnutzflächen zu den Konditionen der Wohnbau
förderung (aktuell max. € 3.600,– pro m2) an  
Götznerinnen und Götzner zu vermitteln. 
Gelungen ist dies durch Festlegung von Bebauungs-
regeln und einer weitgehenden Bebauungsplan
pflicht. Zudem, um Missbrauch hintanzuhalten, 
schließen wir als Gemeinde Vereinbarungen über ein 
Vorkaufsrecht mit den Wohnungskäufern ab.
Die Entwicklung in den vergangenen hat aber auch 
gezeigt, dass die aktuellen Bestimmungen des Ört
lichen Raumordnungskonzeptes nicht gänzlich aus-
reichen, um die steigende Nachfrage entsprechend 
abzuhandeln und in weiterer Folge ausreichend leist-
baren Wohnraum zur Deckung des konkreten Be-
darfes der Bevölkerung bzw. Raum für betriebliche 
Nutzungen zu schaffen.

Verschärfung der Maßnahmen in allen Gemeinden
Nicht nur die Gemeinde Götzens beabsichtigt daher im 
Zuge einer Änderung des Örtlichen Raumordnungs
konzeptes eine Nachschärfung der schon bisher festge-
legten Bebauungsplanpflicht und Bebauungsregeln. Eine 
wesentliche Änderung stellt im Hinblick auf die Bebau-
ungsregeln die Reduzierung der Höchstnutzfläche von 
300 m² auf 150 m² dar. Darüber hinaus sieht der Entwurf 
u.a. eine Reduktion des Schwellenwerts der Bebauungs
planpflicht bei unbebauten Grundstücken von 600 m² auf 
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Dank für 42 Jahre  
Engagement

30 Jahre und mehr zum Wohle der Bevölkerung in einer  
Tiroler Gemeindestube tätig sein, seine Freizeit in den  
Dienst des Gemeinwohls stellen und mit Mut, Zuversicht 
und vollem Engagement Projekte entwickeln und vorantrei-
ben sowie ein offenes Ohr für die alltäglichen Wünsche und 
Probleme von Gemeindebürger:innen haben: Das haben  
73 langgediente Gemeindefunktionär:innen in Tirol be
wiesen, die kürzlich von Gemeindeverbandspräsident  
Ernst Schöpf und Gemeindelandesrat Johannes Tratter 
nach ihrem Ausscheiden nach den Gemeinderats- und 
Bürgermeister:innen-Wahlen im Februar dieses Jahres im 
Rahmen einer Feier im Congress Innsbruck verabschiedet 
wurden. 

Alt-BGM Hans Payr geehrt
Aus Götzens wurde Alt-BGM Hans 
Payr geehrt und verabschiedet. 
Hans Payr war 42 Jahre im  
Gemeinderat vertreten, davon  
18 Jahre Bürgermeister unserer 
Gemeinde. 

Lieber Hansi, auch wir bedanken 
uns für dein jahrzehntelanges  
Engagement und Wirken und  
wünschen Dir weiterhin alles Gute 
und viel Gesundheit! ×

73 langgediente Gemeindefunktionär:innen in Tirol wurden vom Land Tirol 
kürzlich nach ihrem Ausscheiden im Februar dieses Jahres geehrt und ver-
abschiedet.

I N F O R M A T I O N  &  R Ü C K B L I C K

STELLENAUSSCHREIBUNG 

Reinigungskraft (m/w/d)
für Kindergarten und 

Kinderkrippe

Die Gemeinde Götzens sucht ab Juli/August 2022 
eine Reinigungskraft (m/w/d) für Kindergarten 

und Kinderkrippe mit einem Beschäftigungs
ausmaß von 15 bis 30 Wochenstunden. 

ANSTELLUNGSERFORDERNISSE:
•	 Tadelloser Leumund
•	 Abgeleisteter Präsenz- oder Zivildienst  

bzw. Freistellungsbescheid

Die Anstellung und Entlohnung erfolgen nach den Bestimmun-

gen des Gemeinde-Vertragsbediensteten-Gesetzes 2012, Ent-

lohnungsschema p5. Das Mindestgehalt beträgt monatlich  

€ 2.066,30 brutto – berechnet auf die Vollzeitbasis. Es wird 

darauf hingewiesen, dass sich das angeführte Mindestentgelt 

aufgrund von gesetzlichen Vorschriften gegebenenfalls durch 

anrechenbare Vordienstzeiten erhöht. 

INTERESSIERT?

Dann freuen wir uns über Ihre 
aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen 
mit Lebenslauf und Leumundszeugnis bis 

spätestens Mittwoch, 20. Juli 2022 an:
 

GEMEINDE GÖTZENS 
Burgstraße 3 ·6091 Götzens 

oder per E-Mail an 
gemeinde@goetzens.tirol.gv.at

DAS SIND WIR
Das Team der

Gemeinde Götzens

GEMEINDE GÖTZENS

Auf § 2 des Gemeinde-Gleichbehandlungsgesetzes 2005 in Verbindung mit § 7  

des Landes-Gleichbehandlungsgesetzes 2005 wird hingewiesen.



Am 10. Juni erfolgte der Spatenstich zum Bau­
vorhaben Kirchstraße 16a. Im Erdgeschoss ent­
steht eine Filiale der Bäckerei Ruetz auf einer 
Fläche von 300 m², in den Obergeschossen, 
sowie im Erdgeschoss 14 Wohnungen samt den 
dazugehörigen Stellplätzen im Untergeschoss. 

Der Bäcker im eigenen Haus stellt einen 
tollen Mehrwert für das Dorfzentrum dar 

und macht die Wege für einen Teil der täglichen 
Besorgungen besonders kurz. Das Dach des 
Gebäudes ist mit einer Photovoltaikanlage aus-
gestattet, die sowohl das Cafe, als auch die 
Wohnungen mit Strom versorgt. Beheizt wird 
das Gebäude mit Erdwärme, dazu wurden ins-
gesamt 1.500 m Erdwärmeleitungen gebohrt. 
Die Bäckerei soll bereits im Frühjahr 2023 eröff­
nen, die Wohnungen werden im Sommer 2023 
bezugsfertig sein. Architekt DI Ferdinand Hasl-
wanter hat auch den Wettbewerb Neuwirt im 
Dorfzentrum von Götzens gewonnen und ist bei 
Wettbewerben und Gestaltungsthemen be-
sonders erfolgreich. Er zählt zu den renommier-
testen Architekten in Tirol und ist für seinen 
Durchsetzungswillen bei der Umsetzung  

moderner Architektur bekannt, die sich aber immer in ihr Umfeld 
passend einfügen soll. Als Bauträger ist die Firma IVG tätig. In 
Innsbruck wurde bereits ein gemeinsames Projekt mit Bäckerei 
und Wohnungen im Stadtteil Mariahilf umgesetzt. ×

Wohnen im 
Herzen von 
Götzens 
Spatenstich im Götzner Dorf

Bild oben: Visualisierung des Projektes Kirchstraße 16a © Miviso 2021

Spatenstich in Götzens (v.l.n.r.): Benedikt Ruetz, Simone Fagschlunger,  
Filialleiterin Ruetz Lydia Holzmann, Sylvia Mair, Andreas Gstrein, BGM Josef 
Singer, Yvonne Kammerle und Norbert Fagschlunger.

www.polsterei-lang.at | info@polsterei-lang.at | 0664 735 832 27 | Gewerbepark 1, 6094 Axams

Frische

Ruetz-Brötchen am 

neuen Standort ab

Frühjahr 2023
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DIESER.
JOB.
SCHMECKT.

Du bist Bäcker*in aus Leidenschaft? Wir auch!
Werde Teil des Therese Mölk Teams und profitiere
von einem sicheren Arbeitsplatz, 5-Tage-Woche, 
Tages- oder Nachtarbeitszeit & vielen Vorteilen 
wie z.B. vergünstigtem Einkaufen bei MPREIS 
und Baguette.

www.therese-moelk.at/
karriere/jobs

Bewirb dichBewirb dich
noch heute!noch heute!

www.therese-moelk.atwww.therese-moelk.at

Repariert statt  
ausrangiert 
Reparaturbonus 2022–2023

Mit dem Reparaturbonus erhalten Privatperso­
nen eine Förderung von bis zu € 200,– für die 
Reparatur von Elektro- und Elektronikgeräten 
und/oder bis zu € 30,– für die Einholung eines 
Kostenvoranschlags bei teilnehmenden Part­
nerbetrieben. Die Förderung wird direkt bei 
Bezahlung der Rechnung unter Vorlage des 
Reparaturbonus und/oder für einen Kosten­
voranschlag abgezogen.

Für den Zeitraum 2022 bis 2023 werden aus 
Mitteln des Österreichischen Aufbau- und 

Resilienzfonds € 60 Mio. zur Verfügung gestellt, 
um die Anzahl der Reparaturen von Elektro- und 

Elektronikgeräten in Österreich zu steigern. Die Förderung ist  
finanziert aus Mitteln der Europäischen Union – NextGeneration EU.

Die Förderaktion richtet sich ausschließlich an Privatpersonen 
mit Wohnsitz in Österreich. Pro Gerät kann ein Bon beantragt 
werden, welcher für eine Reparatur und/oder einen Kostenvor
anschlag genutzt werden kann. Sobald dieser Bon beim Partner-
betrieb eingelöst wurde, kann neuerlich ein Bon beantragt und 
für ein weiteres Gerät genutzt werden. ×
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WEITERE INFORMATIONEN
www.reparaturbonus.at
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DIESER.
JOB.
SCHMECKT.

Du bist Bäcker*in aus Leidenschaft? Wir auch!
Werde Teil des Therese Mölk Teams und profitiere
von einem sicheren Arbeitsplatz, 5-Tage-Woche, 
Tages- oder Nachtarbeitszeit & vielen Vorteilen 
wie z.B. vergünstigtem Einkaufen bei MPREIS 
und Baguette.

www.therese-moelk.at/
karriere/jobs

Bewirb dichBewirb dich
noch heute!noch heute!

www.therese-moelk.atwww.therese-moelk.at

Mein Ausstieg  
aus Öl und Gas

Der Ausstieg aus Heizöl, Kohle und Flüssiggas 
bzw. Erdgas ist bis zum Jahr 2035 bzw. 2040 
fixiert. Mit dem Ziel-Szenario „TIROL 2050 ener­
gieautonom“ gibt es dazu einen klaren Fahrplan, 
wie es gelingen kann, den Energiebedarf voll­
ständig aus erneuerbaren heimischen Energie­
trägern zu decken.

Der größte Anteil unserer Energie wird im 
Gebäudebereich verbraucht. Daher sollen 

die Gebäude in Tirol mithilfe von Wärme-
pumpen, Fernwärme und Pellets in der Raum-
wärme um 31 % effizienter werden.

Welche Förderungen kommen für meine  
Heizung infrage?
Die Förderlage ist aktuell auf Landesebene über 
die Wohnbauförderung und diverse Sonder
förderungen und beim Bund über das Pro-
gramm „Raus aus Öl und Gas“ abgedeckt. Das 
Land Tirol fördert den Austausch einer Heizan-
lage momentan mit 25 % der zu investierenden 
Kosten plus € 3.000,–, der Bund bietet mit dem 
Programm „Raus aus Öl und Gas“ zusätzlich  
€ 7.500,– für Einfamilienhäuser. ×
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WEITERE INFORMATIONEN
www.reparaturbonus.at

ENERGIE TIROL
www.energie-tirol.at

WEITERE INFORMATIONEN 

à www.energie-tirol.at/beratung/beratungsschwerpunkte/ 

         raus-aus-oel-und-gas/

à www.umweltfoerderung.at/privatpersonen/raus-aus-oel.html

à www.meinefoerderung.at/webforms/efh_hzt
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Lebendige  
Pfarre

Erste Arbeitsgespräche 
Nachdem sich der Pfarrgemeinderat im 
April neu konstituierte, nahm das Gre-
mium im Mai die Arbeit für die Pfarr
gemeinderatsperiode 2022–2027 auf. 
Vorsitzender des Pfarrgemeinderates 
(PGR) ist Pfarrer Peter Ferner. Wieder
gewählt wurden als Obfrau Eva-Maria 
Kircher-Pree und als Stellvertreter  
Federico Zogg. Die einzelnen Arbeitskreise 
Liturgie, Diakonie, Kinder/Jugend, Bildung 
und Öffentlichkeitsarbeit formierten sich. 
Dabei wurden und werden in ersten Ar
beitsgesprächen die Schwerpunkte und 
Konzepte für die nächsten Jahre disku
tiert und festgelegt. Ab Herbst geht es 
dann um die konkrete Realisierung der 
Vorhaben. Ein besonderes Augenmerk 
werden zwei Pfarrgemeinderätinnen auf 
den Schatz der Götzner Traditionen legen, 
die ihren Höhepunkt in den Prozessionen 
feiern. Neben Bewährtem wird es in Zu
kunft auch wieder kreative, ansprechende 
Akzente geben. Ziel der pastoralen Be-
mühungen ist es, dass der christliche 
Glaube als Kraftquelle durch alle Lebens-
phasen hilfreiche Angebote macht, die 
Pfarrgemeinschaft als offen erlebt wird 
und in die Lebenswelten der Menschen 
hineinwirkt.

Kinder
Sehr willkommen sind in der Pfarre 
Kinder, Jugendliche und Familien. Richtige 
Magnete sind die monatlich vom Kinder-
liturgieteam ansprechend und lebendig 
gestalteten Gottesdienste. Mit einer Fami-
lienwallfahrt zum Gramartboden wurde 
das heurige Arbeitsjahr abgeschlossen. 

Auch heuer konnten wieder viele neue 
Ministrant:nnen gewonnen werden. Die  
14 Mädchen und Burschen werden von  
Sr. Anna Franziska bewährt betreut und  
in ihre verantwortungsvolle Aufgabe ein
geführt. Kinder ab acht Jahren aus dem  
ganzen Seelsorgeraum sind vom Jung
scharteam zur Sommerspielwoche in 
Götzens vom 18.–22. Juli jeweils von 
09.00 bis 13.00 Uhr eingeladen. Spiel, 
Spaß und Kreativität stehen dabei im  
Mittelpunkt (nähere Informationen dazu 
finden sich in den Schaukästen).

Jugend
Auch im Jugendbereich tut sich einiges. In 
diesem Frühjahr startete der Jugendtreff 
für Jugendliche ab der 1. Klasse Mittel
schule/Gymnasium. Alle zwei Wochen 
kommen Jugendliche aus dem ganzen 
Seelsorgeraum in Götzens zusammen, 
um miteinander Zeit zu verbringen. Das 
Programm ist vielfältig und abwechs
lungsreich: Pizza backen, Brettspiele oder 
Super Mario spielen – die Betreuerinnen 
versuchen alle Ideen und Vorschläge der 
Jugendlichen aufzugreifen und umzuset-
zen. Der nächste Termin ist der 05. Juli, 

bevor der Jugendtreff in Sommerpause 
geht. Die neuen Termine im Herbst sind 
demnächst in der Kirchenmaus, im 
Schaukasten und auf der Homepage zu 
finden. Der Jugendtreff findet jeweils von 

18.00 bis 20.00 Uhr im Jugendraum 
(Kirchstraße 17 in Götzens) statt.

Erstkommunion
In diesem Jahr konnten endlich wieder 
alle Schulkassen miteinander das Fest 
der Erstkommunion begehen. Am 23. April 
wurde das feierliche Zusammenkommen 
mit Vikar Ernst Jäger in der Kirche gefei-
ert. Schwungvoll musikalisch wurde die 
Feier zum einen durch die Musikkapelle 
und während der Messe durch Organist 
Viktor und dem Kinderliturgieteam ge-
staltet. Ihren Weg der Vorbereitung began-
nen die 29 Mädchen und Buben bereits im 
Hebst 2021 und haben sich zur Bearbei-
tung verschiedener Themen rund um die 
Heilige Messe regelmäßig im Jugendraum 
getroffen – vom Kerzen gestalten über 
das Pflanzen von „Monstranzbohnen“ war 
allerhand in der Vorbereitung dabei, so-
dass jedes Treffen ein Highlight für Kinder 
und Betreuer:innen war.

Firmlinge
Ein spannendes Jahr der Vorbereitung er-
lebten die Firmkandidat:innen der Pfarre, 
welches bei der Firmung am 25. Juni in 
Götzens durch Mag. Jakob Bürgler seinen 
krönenden Abschluss fand. Nachdem dies 
der erste Jahrgang seit der Anhebung des 
Firmalters auf 14 Jahre war, war die Vor-
freude und Spannung bereits groß. In fünf 
gemeinsamen Treffen konnte sich die Ge-
meinschaft näher kennenlernen und in 
den individuell ausgewählten Projekten 
aus einem reichhaltigen Programm
angebot war für jeden etwas dabei. So 
machte sich eine Gruppe beispielsweise 
auf den Weg, um einen Eindruck vom 
„Waldhüttl“ (einer Herberge der Vinzenz
gemeinschaft) in Innsbruck zu bekom-
men und eine andere besuchte das Studio 
von Radio Maria, wo sie selbst Texte für 
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das Radioprogramm ausarbeiteten und 
eingesprochen haben. Auch für die 
nächstjährige Gruppe gibt es bereits viele 
interessante Punkte, zusätzlich zu den 
Gruppentreffen, aus denen sich die Firm-
linge individuell ihren eigenen Firmweg 
zusammenstellen können – egal ob Ak-
tionen in der Pfarre, wie beispielsweise 
die Nacht der 1000 Lichter, Sternsingen 
oder die Fastensuppe oder Ausflüge in un-
serer Diözese: jede:r kann seinen eigenen 
persönlichen Weg der Vorbereitung gehen. 
Die Firmung nächstes Jahr findet am  
25. Mai 2023 mit unserem Dekan  
Dr. Dariusz Hrynyszyn statt.

Über die Pfarrgrenze im Seelsorgeraum 
Ein Anliegen ist weiterhin die gute Ver-

netzung mit den anderen Pfarren im Seel-
sorgeraum Westliches Mittelgebirge. Die 
Organisation und Planung eines gemein-
samen Seelsorgeraumausfluges nach 
zweijähriger Pandemie bedingter Pause 
im Herbst 2022 ist im Laufen. Ein wei
teres gemeinsames Projekt, die Home-
page der vier Pfarren des Seelsorge
raums, präsentiert sich seit kurzem im 
neuen Design (www.sr-wm.at). Alle Kon-
takte, Öffnungszeiten der Pfarrbüros, die 
monatlichen Gottesdienstordnungen, 
ständig aktualisierte Informationen aus 
dem Pfarrleben und Wissenswertes über 
die kirchlichen Bauwerke können dort  
nachgelesen werden. Auch in Zukunft wird 
das Seelsorgeraumblatt „Kirchenmaus“ in 
regelmäßigen Abständen in die Haushalte 

flattern. Die Einladungen des katholischen 
Bildungswerkes, vor allem zu Vorträgen, 
richten sich ebenso an die Bewohner:in-
nen aller vier Pfarren. Immer wieder wer
den spirituelle Angebote mit biblischen 
Impulsen oder auch die in der Theresien- 
kirche in Götzens Jahrzehnte lange Tra
dition der Gebetswochen für geistliche 
Berufungen und gute Familien pfarrüber-
greifend durchgeführt. × Obfrau Eva-Maria 

Kircher-Pree und Pastoralassistentin Elena Mizrachi

Alle Schulklassen konnten heuer wieder miteinander das Fest der 
Erstkommunion begehen: ein feierliches Zusammenkommen.

Firmlinge besuchten das Studio von Radio Maria und durften ei-
gens ausgearbeitete Texte für das Radioprogramm einsprechen.

KONTAKT
Seelsorgeraum Westl. Mittelgebirge
www.sr-wm.at
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Seit über zehn Jahren unterstützen 
ehrenamtliche Mitarbeiter:innen den  
Gesundheits- und Sozialsprengel West­
liches Mittelgebirge in den Bereichen 
Tagesbetreuung, Essen auf Rädern, Fahr­
dienst für den Mittagstisch sowie bei  
Besuchs- und Begleitdiensten.
 
Aus diesem Anlass lud der Gesundheits- 
und Sozialsprengels am 14. Mai die  
Ehrenamtlichen sowie deren Freiwilligen-
Betreuer:innen zu einem gemeinsamen 
Frühstück ins Hotel dasMEI nach Mutters 
ein. Obmann Hans Payr würdigte die  
Leistungen aller und bedankte sich  
auch im Namen der Bürgermeister der 
Regionsgemeinden für die großartige  
Unterstützung. Ein großes Vergelt’s  
Gott gebührt BGM Hansjörg Peer aus  
Mutters, welcher die Kosten für diese 
Veranstaltung übernahm. 

Unsere Ehrenamtlichen…
… am Mittagstisch:
Angelika Eberle und Inge Jenewein hatten 
heuer ihr 10-jähriges Jubiläum, Herbert 
Uhrmann ist seit sieben Jahren ehren
amtlich tätig.

… bei Essen auf Rädern:
Raimund Falkner, Sepp Holzknecht, Franz 
und Brigitta Hainzl sind seit 2016 dabei,  
Peter Mair seit 2017, Christine und Rein­
hold Fagschlunger sowie Peter Völker 
fahren seit 2019 mit Essen auf Rädern. 
Klaus Mair unterstützt seit 2020 Bruder 

Peter Mair, seit 2021 ist Siggi Prinster dabei 
und seit 2022 David Walcher.

… in der Tagesbetreuung:
Rosina Kammerlander unterstützt unser 
Team seit 2014, Angelika Stecher seit 
2018, sowie Claus und Erika Gogl seit 
2019.

…als Besuchs- und Begleitdienste:
Unsere ehemalige Heimhelferin Sylvia 
Prinster unterstützt uns seit 2021 ehren
amtlich.

Im Jahr 2021 wurden ca. 800 ehrenamt
liche Stunden geleistet. Herzlichen Dank 
für diesen Einsatz. „Euch gebührt unsere 
Hochachtung und Wertschätzung“, so 
Geschäftsführung Gabriele Schaffenrath 
und Pflegedienstleitung Barbara  
Uhrmann. ×

Ein Hoch auf die 
Ehrenamtlichkeit 
Gesundheits- und Sozialsprengel Westliches Mittelgebirge

Die Ehrenamtlichen und deren Freiwilligen-Betreuer:innen sind ein wichtiger Bestandteil des Teams – herzlichen Dank für Eure Unterstützung! 

 
Euch gebührt

 unsere Hochachtung  
und Wertschätzung.

Gabriele Schaffenrath
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Wenn auch Du Freude am Kontakt mit  
älteren Menschen hast, würden wir uns 
über Deine ehrenamtliche Mitarbeit sehr 
freuen – sei es als Unterstützung für un-
sere Tagesbetreuung, beim Mittagstisch, 
bei Fahrdiensten oder bei Besuchs- und 
Begleitdiensten.

Unsere ehrenamtlichen Mit- 
arbeiter:innen werden von  
unseren Freiwilligenbegleitern  
angeleitet und unterstützt und 
sind selbstverständlich unfall- 
und haftpflichtversichert.

Für Essen auf Rädern suchen wir aktuell 
noch weitere Freiwillige, welche wöchent
lich oder 14-tägig am Donnerstag das  
Essen im Mittelgebirge ausliefern würden. 
Bei Interesse informieren wir gerne näher 
über diese so wichtige Tätigkeit.

Wir freuen uns über Deinen Anruf unter 

T 052 34 / 33 080 

Geschäftsführung Gabriele Schaffenrath 
und Pflegedienstleitung Barbara Uhrmann

ZEIT SCHENKEN

 
 

 
 

WIR BIETEN:

	· sinnvolle Tätigkeit mit  
abwechslungsreichen  
Aufgaben

	· zukunftssicherer Job

	· Weiterbildungsmöglichkeiten

	· interdisziplinäre Zusammen­
arbeit in einem professio­
nellen Team

	· Supervision und Dienst­
besprechungen 

Beschäftigungsausmaß nach 
Vereinbarung. Die Anstellung 
und Entlohnung richtet sich 

nach dem SWÖ-KV.

UNSERE ANFORDERUNGEN:

	· Einfühlungsvermögen

	· Herzlichkeit & Geduld 

	· Belastbarkeit & Flexibilität

	· Teamfähigkeit & Offenheit 
und viel Freude am Beruf

Führerschein B, eigenes KFZ  
sowie ein einwandfreier  
Leumund sind erforderlich. 

MINDESTENTLOHNUNG:

Haushaltshilfe  
(ohne Ausbildung):  
€ 1.983,59 brutto* 

Heimhelfer:in:   
€ 2.162,19 brutto* 

Pflegeassistent:in 
Fachsozialbetreuer:in mit PH 
€ 2.350,89 brutto* 

Diplomkrankenpfleger:in 
Diplom-Sozialbetreuer:in 
€ 2.747,99 brutto* 

	· höhere Einstufung bei  
anrechenbaren Vordienst­
zeiten

	· zuzüglich erhöhtes Kilo­
metergeld für Dienstfahrten 
in Höhe von € 0,60 pro Kilo­
meter (b.a.w.) sowie Sonn- 
und Feiertagszuschläge lt. 
SWÖ-KV

* bei Vollzeit (37 Std./W) 

Der Gesundheits- und Sozialsprengel 
Westliches Mittelgebirge sucht:

DIPLOMKRANKENPFLEGER:IN

FACH-SOZIALBETREUER:IN MIT PH

PFLEGEASSISTENT:IN

HEIMHELFER:IN

HAUSHALTSHILFE  
Möglichkeit zur berufsbegleitenden Heimhilfeausbildung

FAHRER:IN FÜR ESSEN AUF RÄDERN  
geringfügig oder ehrenamtlich

BEWIRB DICH JETZT UND WERDE TEIL UNSERES TEAMS 
– wir freuen uns auf Dich!

Gesundheits- und SozialsprengelWestliches Mittelgebirge 
Mittelgasse 6, 6091 Götzens ∙ T 052 34 / 33 080 

kontakt@sozialsprengel-wm.at 
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 LITERATUR – MUSIK – SOLIDARITÄT 
Einen ganz besonderen Abend durften wir am  
16. Mai im Gemeindezentrum erleben. Annegret 
Waldner stellte ihren ersten Roman vor: Die junge 
Goldschmiedin Annalena begibt sich in den Ost
tiroler Bergen, wo sich in der Vergangenheit vier  

ungeklärte Todesfälle ereigneten, auf familiengeschichtliche 
Spurensuche. Die Lesung fand zugunsten ukrainischer Flücht-
linge im Kloster Lemberg (Westukraine) statt und wurde von 
wunderschönen Harfenklängen der Schülerin Miriam Saurwein 
begleitet.

Wir bedanken uns bei allen Beteiligten für den gelungenen 
Abend und die großzügige Unterstützung! Es konnten über 
€ 500,– für das Kloster Lemberg gesammlt werden!

Selbstverständlich gibt es den Roman, in welchem weder philo
sophische und psychologische, noch geschichtliche und mytho
logische Aspekte zu kurz kommen, in unserer Bücherei aus
zuleihen!

Langeweile 

oder Schlechtwetter

in den Ferien?

Leih' dir unsere TONIES:  

von Märchen bis spannender 

Krimi ist alles dabei!

Über
40 Tonies!

Unsere EmpfehlungUnsere Empfehlung

Neues von Bücherei 
und Spieleverleih

Sommer, Sonne, Sonnenschein!
…nur lesen kann noch schöner sein!
Bücher und Tonies warten auf Euch! 
Der Spieleverleih hat in den Sommerferien 
geschlossen. 

FERIENZEIT! Unsere Öffnungszeiten 
während den Sommerferien:
FR    17.00–19.00 Uhr

 NEUZUGANG 
Um den Platz in unserer kleinen, aber  
feinen Bücherei optimal auszunützen, 
ergänzt seit kurzer Zeit ein neuer Bücher-
ständer unser Mobiliar.
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 ROSENMORD 
Annemarie Mitterer 
In „Rosenmord“ begibt sich Chefinspek-
torin Anna Bernini auf eine mörderische 
Jagd durch Wien, nachdem ein Blumen-
händler tot unter einem Berg Rosen 
aufgefunden wurde.

 MÜLL  
Wolf Haas

Natürlich wollen wir Euch den neuen  
Brenner-Roman von Wolf Haas nicht  

vorenthalten: Tatort Mistplatz.

 BRENNWEITE
Bernhard Aichner
Endlich steht auch der dritte Teil der 

Bronski-Reihe „Brennweite“ zur Ausleihe 
bereit: Eine Wunderheilung, eine Prophe

zeiung und ein bescheidener Mönch brin-
gen Bronski und seine Kollegin zum 
Zweifeln.

 KEIN HÄNDCHEN   
 FÜR ALLES 
Lena Gold
Romantik und Humor kom-
men in diesem Roman be-
stimmt nicht zu kurz. Nach-
dem die vom Pech verfolgte 
Sophia live die Nachrichten 
lesen darf, kann sie sich vor 

Fanpost kaum noch retten. Besonders ein Brief
schreiber hat es ihr angetan.

 DAS GROSSE BUCH DER KLEINEN HEXEN  
Leave Beatens
Dieser Sammelband beinhaltet alle fünf  
Bilderbücher der kleinen Hexe Lisbet und 
ihrer Abenteuer. Die Geschichten der kleinen 
Hexe Lisbeth zählen zu den absoluten  
Kinderbuch-Klassikern. 

 DAS ERSTE BUCH  
 DER TRÄUME  
Kerstin Gier
Die Bestsellerautorin  
entführt uns in die ge-
heimnisvolle Welt der 
Träume. Alle Teile dieser 
Trilogie sind bei uns ent
lehnbar.

Dein 
Lieblingsbuchnicht gefunden?Wir sind bemüht, die Bestände aktuell zu halten und freuen uns über Buchtipps!

Hey Du!

wünschen einen spannenden Lesesommer!Wir fr
euen uns auf Euren Besuch und

Unsere EmpfehlungUnsere Empfehlung
Auf, auf in den Auf, auf in den 
Krimisommer…Krimisommer…

… oder doch eher Liebe  … oder doch eher Liebe  
und Herzschmerz?und Herzschmerz?

Kinderbuch-Kinderbuch-
KlassikerKlassiker

Jugendbuch-Jugendbuch-
must have/must read!must have/must read!
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Eins, zwei, drei: Eins, zwei, drei: 

Bald ist wieder Ferienzeit,Bald ist wieder Ferienzeit,

Kindergarten
Sommer wir kommen! 

Unser Kindergartenjahr neigt sich mit 
Riesenschritten dem Ende zu. Die letzten 
Wochen waren noch aufregend. Viel ist in 
unseren fünf Kindergartengruppen pas
siert: Wald- und Erlebnistage, verschie
dene Ausflüge, Besuch der Feuerwehr 
Götzens, Besuch in der Volksschule 
Götzens (40 Kinder werden den Kinder-
garten verlassen und im Herbst 2022 die 
Volksschule besuchen), Schulclubausflug 
in den Alpenzoo Innsbruck, Würstel grillen 
im Garten, Eltern-Kinder-Spielnachmittag, 
um nur einiges aufzuzählen. Wir sind be-
müht, den Kindern eine abwechslungs
reiche, spannende und lehrreiche Zeit  
zu bieten. 

Der österreichische bundesländerüber-
greifende Bildungsrahmenplan bildet für 
alle Tiroler Elementareinrichtungen die 
Grundlage des Arbeitens. Auch die Kinder-
bildungseinrichtungen in Götzens leben 
Werte wie Partizipation und demokra-
tisches Verständnis, Diversität und Inklu-
sion, u.v.m. So werden die Kindergarten-
kinder z.B. bei der Auswahl an möglichen 
Ausflugzielen aktiv mit einbezogen und 
die Ausflüge nach Möglichkeit nach den 
Wünschen der Kinder ausgesucht.

Am  11. Juli  startet die 7-wöchige Som-
merferienbetreuung der Bildungseinrich-
tungen in Götzens mit Spiel, Spaß und  

Feriencharakter. Insgesamt 80 Kinder aus dem 
Haupthaus- und dem Waldkindergarten sind in den 
Sommerwochen angemeldet. Wir haben täglich von 
07.00 bis 17.00 Uhr geöffnet.

Am  12. September  beginnt das neue Kindergarten-
jahr 2022/23. Der Haupthauskindergarten Götzens 
bietet 95 Kindern und der Waldkindergarten 32 Kin-
dern im Alter zwischen drei und sechs Jahren einen 
Bildungs- und Betreuungsplatz. 

Wir wünschen Euch viele sonnige Momente in den 
kommenden Sommerwochen und freuen uns, Euch 
alle im Herbst wiederzusehen! × Mag. Bettina Haudek,  

Kindergartenleitung

Gem
einsam durch dick und dünn!
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Im
 W

a ld gibt es im
mer einiges zu entdecken!

		
der Sommer eilt herbei. der Sommer eilt herbei. 
da freun wir uns gescheit!da freun wir uns gescheit!

Waldkindergarten

Ein schönes Kindergartenjahr im Wald 
geht nun schön langsam zu Ende. Dieses 
Jahr ließen wir es uns kulinarisch richtig 
gut gehen. Mit unserem Projekt „Frische 
Jause“ wurden die  Waldkinder  zu kleinen 
Köch:innen und es gab allerhand Gesun-
des und Leckeres! Vielen Dank an alle 
Familien, die für frische Zutaten gesorgt 
haben! Auch waren wir darauf bedacht, mit 
allen Sinnen – nicht nur kulinarisch – un-
seren Wald zu erkunden und erforschen…

Dieses Kindergartenjahr 
stand aber auch im 
Zeichen des Wachsens 

mit der Natur. Nicht nur 
in unserem Hochbeet 
gedeiht nun unser  
Riesenkohlrabi, sondern 

rund um unsere Häuser 
setzten wir Blumenzwiebel 

und allerlei Kräuter ein. Das bedurfte gro
ßer Vorarbeit mit Rechen, Schaufeln etc.

Ein paar tolle Momente bescherte uns das 
Duo von DAMABU mit ihrer zauberhaften 
Geschichte über den Riesen Rumpel. Groß 
und Klein begaben sich auf eine magische 
Reise direkt bei uns im Wald.

Ein besonderer Tag war der Besuch von 
Petra und ihren Küken bei uns im Wald-
kindergarten. Im Sitzkreis liefen Enten-
küken und kleine Hühnchen frei umher. 
Wir erfuhren alles über diese Tiere und 
durften auch mit dem ein oder anderen 
Küken ein wenig kuscheln. Erstaunlich, 
wie flauschig und leicht diese kleinen 

Tierchen waren. Vielen Dank  
für diesen tollen Vormittag!

Zum Ende unseres Jahres
kreises im Wald fand noch ein 
Schnuppertag für alle Interes
sierten und Neueinsteiger
:innen statt. Unsere Waldkinder 
waren aufgeregt und zeigten  
allen Neuen, wie es bei uns im Wald 
zugeht. Es wurde gemeinsam gesungen, 
gebastelt, Salzteig-Gesichter auf Bäume ge
klebt und ein großes Waldmandala gelegt. 

In diesem Sinne freuen wir uns auf son­
nige Stunden im Wald, bedanken uns für 
die gute Zusammenarbeit und wünschen 
allen einen erholsamen und wundervollen 
Sommer! × Katrin, Barbara, Manuela, Andrea  

und Gregor

Kinderkrippe Guggug

Wir blicken auf ein ereignisreiches und 
sehr schönes Kinderkrippenjahr zurück. 
Das  Kinderkrippenteam  bedankt sich  
recht herzlich bei allen Eltern für die  
Kooperation und vor allem für das 
entgegengebrachte Vertrauen. 

Wir wünschen allen Familien einen  
schönen Sommer und für alle, die wir im 
Herbst nicht mehr in der Kinderkrippe  
sehen, eine tolle Kindergartenzeit!  
× Das Kinderkrippenteam

Das Kinderkrippenteam: Martha, Marina und 
Katharina (hintere Reihe, v.li.), Melanie und 
Elvira (vordere Reihe, v.li.).

DAMABU

Eine frische Jause ist so lecker!

Zu Besuch: Petra und ihre Küken.
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Ein ereignisreiches Schuljahr 2021/22 
geht am 08. Juli zu Ende. Die häufigen 
Corona-Tests, das Distance Learning, die 
zahlreichen krankheitsbedingten Ausfälle 
der Kinder und die vielen neuen Vorschrif­
ten forderten nicht nur die Kinder, son­
dern auch die Eltern und Lehrer:innen 
sehr. Vor allem im 2. Semester beruhigte 
sich dann die Situation und mit Fleiß und 
großen Anstrengungen konnten fast alle 
Schüler:innen sehr viel aufholen. 
 

Um den Auswirkungen der Pandemie 
auf Kinder in Österreich entgegen-

zutreten hat das Bundesministerium für 
Bildung den Juni 2022 zum „Monat des 
Schulsports“ ernannt! Viele Klassen un-
serer Schule nützten diese Initiative und 
finanzielle Unterstützung für zahlreiche 
Tennisstunden beim Tennisclub Götzens 
oder für den Schwimmunterricht mit un-
serer Schwimmschule im Axamer Bad. Bei 
dieser Gelegenheit möchte ich mich herz
lich bei Herrn Bernd Weiglhofer vom 
Götzner Tennisclub für die Organisation 
und Unterstützung bedanken.

In diesem Schuljahr bemühten sich alle 
Lehrerinnen und Kinder unserer Volks
schule – neben den vielen anderen Aufga-
ben – auch um die Rezertifizierung des 
Gütesiegels „Gesunde Schule Tirol“. 
Dieses Gütesiegel wurde uns erstmals im 
Jahr 2018 überreicht und war drei Jahre 
lang gültig. Pandemiebedingt wurde die 
neuerliche Überprüfung um ein Jahr ver-
schoben, sodass wir uns erst heuer wieder 
intensiv auf die Zertifizierung der Öster- 
reichischen Gesundheitskasse und der Bil-
dungsdirektion am 14. Juni vorbereiten 
konnten. Dieses Gütesiegel ist eine Ausze-
ichnung für diejenigen Schulen, die ein an-
hand von zahlreichen Kriterien klar defi- 
niertes, ganzheitliches Gesundheits

konzept umsetzen und kontinuierlich 
weiterentwickeln. Der Umgang mit der ei-
genen Gesundheit und der Gesundheit an-
derer Menschen gehört zu den Alltags
kompetenzen, über die alle Menschen 
verfügen sollten. Gerade das Volksschul
alter ist prägend für die Weiterentwicklung 
des Gesundheitsverhaltens in den spä
teren Lebensjahren. Da mir bereits jetzt 
schon von der ÖGK die Befürwortung der 
neuerlichen Verleihung des Gütesiegels 
2022–25 im Herbst zugesagt wurde, 
möchte ich mich ganz besonders bei 
meiner Kollegin Dunja Reiter-Hirber be-

danken, die das gesamte Kollegium im-
mer wieder motivierte und die Haupt
aufgaben selbst erledigte.

Ein weiteres sehr erfreuliches Ereignis in 
diesem Schuljahr stellte der Gewinn des 
Schulpreises unserer 3C-Klasse (Fotos 
unten) beim Malwettbewerb der Tiroler 
Sparkasse dar. Mit ihren Ideen zum Thema 
„Unsere Erde ist unser Zuhause“ konnten 
die Kinder die Jury überzeugen. Bei der 
großen Sparkassenvereins-Gala im 
Kongresshaus Innsbruck wurde der Preis 
über € 2.000,– an die Klassenlehrerin  
Susanne Saischek übergeben. 

Ebenso möchte ich mich bei allen Mit
gliedern des Elternvereins, beim Eltern
vereinsobmann Herrn Konetschnig und 
bei der Kassierin Frau Haselwanter für 
sämtliche finanzielle Unterstützungen un-
serer Schulkinder, z.B. für die Skiwoche, 
für die Abschlussveranstaltungen unserer 
beiden 4. Klassen, für zahlreiche „stille“  
finanzielle Hilfen, für Sportgeräte uvm.  
bedanken. Ganz besonders freute die 
Kinder das Schulabschlusskonzert der  
beliebten Musikgruppe „Bluatschink“ am  
06. Juli, welches vom Elternverein organi
siert und finanziert wurde! 

Schulschluss  
Volksschule Götzens

2B

2A

3A

3C

1A

Die Volksschüler:innen 
samt Lehrpersonen

1B
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Allen Viertklässler:innen, die im nächsten 
Schuljahr eine der fortführenden Schulen 
besuchen werden, wünschen wir das Aller-
beste für ihren weiteren Schulweg. Trotz 
der pandemiebedingten schwierigen Zeit 
haben wir während der letzten vier Schul-
jahre viele schöne, aufregende und span-
nende Momente gemeinsam erlebt. Von 
unseren insgesamt 40 Viertklässler:in-
nen“ werden im nächsten Schuljahr 25  
die Axamer Mittelschule und 15 ein  
Gymnasium in Innsbruck besuchen.

Abschließend wünsche ich allen Kindern 
und Eltern wunderschöne Sommerferien 
und gute Erholung. 

Die Lehrer:innen der Volksschule Götzens 
und ich freuen sich natürlich auch auf die 
Ferien, aber auch schon auf den Schul
beginn und ein Wiedersehen am Montag, 
den 12. September um 08.00 Uhr.  
× Klaus Sterzinger

4A

4B

Das Kollegium der  
Volksschule Götzens
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Schon wieder geht ein Schuljahr zu 
Ende und wir nähern uns mit gro­
ßen Schritten den Sommerferien.

Die anfangs noch regnerischen 
Frühlingstage verbrachten die 

Hort-Kinder mit dem Umsetzen ver-
schiedenster Kreativprojekte. Eines 
von diesen Projekten, die selbst ge-
baute Lesehütte, wird von den Hort 

Kindern täglich zum Lesen und Hören der Tonie-Box ge-
nutzt. Nicht nur das Fingerstricken und Knüpfen wurde 
geübt, auch selbstgebastelte Tischfußball- und Billard-
tische wurden gebaut.

Der Sommer ist zum Greifen nah
Sommerlich eingestimmt haben sich die Hort-Kids dann 
bei Schönwetter, sowohl im Schulhof beim Zeichnen und 
Malen mit Straßenmalkreiden, als auch durch das Ent-
decken der Insekten, die sich im Garten verstecken. Auch 
das selbstgemachte Wassereis darf bei den heißen Tem
peraturen nicht fehlen!
Wir freuen uns bereits sehr auf den Wald-Hort und sind 
froh, dass wir wieder das Areal des Waldkindergartens in 

den Ferien nutzen dürfen. Dort verbringen wir mit den Kids 
den Sommer und werden dabei wieder von fleißigen Ferial- 
Praktikant:innen unterstützt.

Für einige von uns bedeutet das Ende dieses Schuljahres 
auch Veränderung. Unsere Viertklässler wechseln im 
Herbst an neue Schulen und lassen die Volksschule 
Götzens sowie den Hort hinter sich. Als Abschiedsgeschenk 
dürfen sie Mitte August noch eine Nacht im Hort verbrin-
gen. Natürlich gibt’s Pizza, Snacks, Spiele und einen span-
nenden Film. Wir wünschen ihnen nur das Beste für ihren 
neuen Lebensabschnitt und freuen uns auf gelegentliche 
Besuche! Schweren Herzens müssen wir uns auch von 
zwei Teammitgliedern verabschieden. Wir machen das mit  
einem weinenden, aber auch einem lachenden Auge.  
Denise Mikolasch verabschiedet sich bereits mit Ende des 
Schuljahres von uns. Ab Herbst unterrichtet sie jedoch ein-
ige der Hort-Kids als Lehrerin in der Volksschule Götzens. 
Sinem Mair verlässt den Hort im Kiga im September 2022 
und verstärkt dann das Team der Kinderkrippe Götzens.

Wir wünschen den beiden von Herzen alles Gute und sind 
froh, dass sie weiterhin in Götzens als unsere System­
partnerinnen agieren werden! × 

Hurra, endlich ist der Sommer da! 
Schülerhort Götzens 



Viele Jahrhunderte hindurch wurden Amtsstücke von  
Behörden durch von ihnen bestellte Boten zu Fuß oder  
zu Pferd nach Götzens gebracht oder dort abgeholt. Die  
Eröffnung des ersten offiziellen Postamts in Axams am 
01. Juni 1870 durch das k. u. k. Handelsministerium 
änderte das Postwesen im Mittelgebirge hin zur heute 
noch vorherrschenden Struktur. Der Axamer Postmeister 
hatte auch den Auftrag „…Götzens mit Erlach, Götzner-
berg, im Moos, in der Pröch,“ und „Völlenberg, …“ zu be­
dienen. Jedoch bestand damals noch keine Verpflichtung 
zur Zustellung. Der Postmeister musste lediglich die Post­
verteilung sicherstellen. Somit wurden die Schriftstücke 
von den Götznern in Axams abgeholt.

Vier Jahre nach der Eröffnung wurde zwischen den  
beiden Gemeinden vereinbart, eine Briefablage für 

Götzens bei Lehrer Franz Abenthung einzurichten. 
Gleichzeitig wurde ihm der sogenannte Briefmarken
verschleiß – also das Verkaufsrecht von Postwertzeichen – 

zugesprochen. Rekommandierte – heute 
eingeschriebene – Poststücke durften 
weiterhin nur über das Postamt Axams 
verteilt werden. Sämtliche andere 
Schriftstücke lieferte ein Postbote aus 
Innsbruck in einer versperrten Tasche in 
Götzens ab und nahm vermutlich beim 
Rückweg von Axams, die in Götzens  
aufgegebenen Briefe wieder mit. Eine 
weitere Änderung brachte der Straßen-
bau 1888 zwischen Axams und  
Kematen, wodurch die Post mit der Bahn 
angeliefert wurde. Die Briefablage von 
Götzens wurde nun viermal die Woche 
wieder von Axams aus versorgt.

Den Zustand um die Jahrhundertwende schilderte ein 
Götzner Bürger in seiner Beschwerde über den langen 
Briefweg an das Ministerium jedenfalls so: „Bei 4 Gemein-
den und 2400 Seelen eine Tragpost – Brief gibt man am 
Sonntag in den Briefkasten, Montag erfolgt Aushebung – 
geht nach Axams – bleibt dort über Nacht – am Dienstag 
weiter nach Kematen und mit Glück vielleicht noch am  
Dienstag in Innsbruck“. Weitere Beschwerden wegen  

verloren gegangener Briefe veranlassten das Ministerium 
dazu, das k. u. k. Postamt in Axams mit 16. Juli 1907 von 
der bisherigen Verbindung mit Kematen zu lösen. Eine 
neue, ganzjährig täglich einmal verkehrende Postboten-
fahrt sollte zukünftig wieder das Mittelgebirge mit dem  
k. u. k. Post- und Telegraphenamte Innsbruck II (Bahnhof) 
verbinden. Daher wurde der für die Gemeinden Götzens 
und Birgitz eingerichtete Landbriefträgerdienst aufgelas-
sen und jeweils eine ordentliche Postablage eingerichtet.

Sitz dieser Poststelle war das Haus Nr. 63a (heute Burg-
straße 4). Ein Zeitungsartikel über das Ableben des da
maligen Bewohners Josef Abentung, vulgo Gragler, aus 
dem Jahr 1919 führte als Berufsbezeichnung den Titel 
„Postmeister von Götzens“ an. Auch für die Briefverteilung 
war gesorgt. So erhielt die Postträgerin Josefa Huber 1925 
ein Jahressalär von S 10,– und zwei Paar Schuhe durch 
den Gemeinderat bewilligt. Ein Antrag der „Post-Fini" für ei-
nen dringend benötigten neuen Rucksack wurde jedoch 
von den Gemeindeoberen abgelehnt.

Während des zweiten Weltkrieges wurde die Postablage 
nach deutscher Einteilung in eine „Poststelle 1“ der 
Deutschen Reichspost umgewandelt und der Amtsraum in 
das Haus Nr. 99 (jetzt Kirchstraße 6 – Sportcafé) des 
Herrn Fakundus Pfurtscheller verlegt und zu dieser Zeit 
von seiner Tochter Maria Pfurtscheller „Donner Moidl“ be-
treut. Zum Postbezirk dieser Poststelle gehörten Götzens, 
Birgitz, Neu-Götzens, Geroldsbach, Götznerberg und Vellen-
berg. Die Postablage in Birgitz war der Poststelle in 

Die Post in Götzens

Postamt im „Haus Elisabeth“

Briefzusteller 
Peter Volderauer
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Götzens unterstellt. Nach dem Krieg 1947 fand die Post
stelle Götzens, nunmehr unter der Führung der Österre-
ichischen Bundespost, eine bessere „Dienstunterkunft“ im 
Haus der Familie Geiler Nr. 106 (Kirchstraße 10 – „Haus 
Elisabeth“). Schließlich wurde am 01. Dezember 1949 die 
Poststelle in ein „Post- und Telegraphenamt“ umgewandelt. 
Die Bauernzeitung titelte: „Das neue Postamt fällt beson
ders durch die saubere und geschmackvolle Ausführung 
auf und trägt auch zur Werbung für den Fremdenverkehr 
wesentlich bei.“ 1952 wurde die Postablage Birgitz auf-
gelassen und das Gemeindegebiet in den Ortszustell
bereich des Postamts Götzens einbezogen.

Durch den zunehmenden Fremdenverkehr und die rasch 
steigende Bevölkerung konnten die Räumlichkeiten des 
Postamts den Anforderungen nicht mehr entsprechen. So 
wurde das Postamt im Jänner 1965 in das anlässlich der 
Olympischen Winterspiele 1964 von der Gemeinde und der 
örtlichen Raiffeisenkasse errichtete Gebäude, Burgstraße 
3, verlegt. Der Raiffeisenkasse Götzens-Birgitz standen  
die Räumlichkeiten im Erdgeschoß zur Verfügung. Mit der 
Übersiedelung der Raiffeisenkasse 1976 in den Neubau 
Burgstraße 1 übernahm die Post das Erdgeschoß. Ein Jahr 
später konnte ein erfolgreicher Löscheinsatz der Feuer-
wehr Götzens im Postamt Schlimmeres verhindern. Der 
ebenfalls im Erdgeschoss untergebrachte Fremdenver-
kehrsverband verließ schlussendlich 1987 auch das Ge-
meindehaus. Nach acht Wochen Umbau und Nutzung der 
Volksschule als Zwischenquartier konnten am 14. Septem-
ber die 130 Quadratmeter großen Diensträumlichkeiten 
von den mittlerweile neun beschäftigten Postler:innen  
bezogen werden. Gleichzeitig wurde in der Burgstraße  

außerdem ein Wählamtsgebäude samt Postgarage  
errichtet.

Neben der Versorgung mit Briefen und Paketen war die 
Post auch mit der Ausstattung der Gemeinde mit Münz
fernsprechern beschäftigt. Die erste Telefonzelle wurde 
beim Gemeindezentrum aufgestellt. Aufgrund der oftmals 
längeren Wartezeiten wurde von der Gemeinde bei der Post 
ein Antrag auf eine zweite Zelle gestellt und somit standen 
1979 zwei öffentliche Fernsprechstellen für die Bevöl
kerung zur Verfügung. 1982 folgte eine Telefonzelle in  
Neu-Götzens und schließlich noch eine beim Sport
zentrum. Die Anzahl der Telefonzellen ist heute wieder  
auf jene beim Gemeindezentrum reduziert. 

Nach dem „Abbau“ vieler Landpostämter 2012 blieb 
Götzens als einzige reguläre Dienststelle im Mittelgebirge 
erhalten. Im Laufe der Jahre verließen das Postamt 
Götzens neben dem üblichen Geschäft auch einige für  
Philatelisten interessante Briefmarken, Ersttagsbriefe, 
Sonderstempel und andere postalische Belege mit Motiven 
von der Wallfahrtskirche über Otto Neururer bis hin zu Aus-
gaben über die Olympischen Spiele. Mittlerweile steht 
wieder eine Neuausrichtung des Götzner Postamts an.

Vielen Dank an Hilda Volderauer für die zur Verfügung 
gestellten Fotos. × Matthias Reinalter

 

GESCHICHTE GESUCHT! 
Ortsgeschichtlich interessante Funde, 
Bilder oder Hinweise wie immer erbeten 
an das Gemeindeamt oder per E-Mail an 
gemeinde@goetzens.tirol.gv.at 

Postamt im Gemeindehaus Philatelistische Sammlerstücke aus Götzens
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Energiewende mitgestalten
Schon vor Beginn des Ukrainekrieges waren die Ver
werfungen am Energiesektor sichtbar und daher hat der 
Themenbereich Energie auch einen wesentlichen Teil in 
unserem letzten Wahlprogramm eingenommen. Seither 
hat sich die Situation noch verschärft und betrifft  
mittlerweile die gesamte Bevölkerung. Deshalb haben 
wir uns zum Ziel gesetzt, im Rahmen unserer Möglich-
keiten als Gemeinde proaktiv die erforderliche Energie-
wende mitzugestalten.

Um sich den Energieagenden in unserer Gemeinde 
konsequent widmen zu können, wurde von unserem 
Bürgermeister als erster Schritt die Beauftragung von  
GR Matthias Reinalter für dieses Thema vorgenommen. 
Ebenso wurde wieder ein Umweltausschuss gebildet. 
Dieses Gremium soll unter Obmann Matthias Reinalter 
die Erarbeitung und Umsetzung der Maßnahmen im  
Energiebereich für die Gemeinde zukünftig vorantreiben. 
Um die wichtigsten Handlungsfelder festzulegen, wird zu 
Beginn eine Ist-Stand-Erhebung mittels Einführung einer 
Energiebuchhaltung für die Gemeinde durchgeführt. 
Gleichzeitig wird die Möglichkeit der Errichtung von 
weiteren Photovoltaikanlagen auf Gemeindegebäuden 
geprüft. Damit wird einerseits an der Reduktion des  
Energieverbrauchs gearbeitet und andererseits der  
Ausbau von erneuerbaren Energieträgern durch die  
Gemeinde selbst forciert.

Unsere Anstrengungen zielen auch darauf ab, die neuen 
Möglichkeiten des Erneuerbaren-Ausbau-Gesetzes 
(EAG) durch die Gemeinde Götzens optimal zu nutzen. 
Mit unserer bereits bestehenden Infrastruktur aus zwei 
Trinkwasserkraftwerken (27 kW und 64 kW) und einer 

Photovoltaikanlage (10 kWp) bieten sich der Gemeinde 
sehr gute Voraussetzungen, um eine erneuerbare Ener-
giegemeinschaft (EEG) unter Einbeziehung interessi-
erter Götzner:innen zu gründen. Ein erster Informa-
tionsabend dazu mit allen relevanten Gemeinde- 
vertreter:innen im Planungsverband Westliches Mittel-
gebirge hat bereits stattgefunden. Für die Gemeinde 
Götzens ist eine Konzeptstudie geplant, welche  
die nächsten Schritte zur Umsetzung einer EEG 
definieren soll.

Ebenso arbeiten wir an einer neuen Förderrichtlinie für 
Energiesparmaßnahmen. Damit sollen sowohl für Ener-
gieberatungen als auch für die Errichtung von privaten 
Photovoltaikanlagen weitere Anreize für die Götzner Be
völkerung geschaffen werden. Ein zusätzlicher Baustein 
ist die Teilnahme am Programm und an den Projekten 
der Klima- und Energie-Modellregion Westliches Mittel-
gebirge (KEM).

Die Handlungsmöglichkeiten auf Gemeindeebene sind 
äußerst vielfältig und wir arbeiten daran, diese Optionen 
möglichst sinnvoll für die Gemeinde zu nutzen. Anregun­
gen und Ideen zu diesem Themenfeld sind gerne  
willkommen.

 Gemeinsam für Götzens 
BGM Josef Singer, VBGM Michael Schallner,  
GRin Lisa Haller-Schmölz, GR Matthias Reinalter,  
GRin Nicole Ellinger, GRin Maria Rainer,  
GV Stefan Abentung, GV Volkmar Reinalter,  
GR Daniel Abentung und GRin Julia Haid. 



Gewerbepark 7, 6091 Götzens · holzbau.algrang@gmx.at
Tel. + Fax: 05234 / 65500 · Mobil: 0664 / 2426879

DACHSTÜHLE · DACHSANIERUNGEN · CARPORT · BALKONE
WANDSCHALUNGEN · INNENAUSBAU ·AUFSTOCKUNGEN

Ihr Fachmann rund um den Holzbau!



G RÜ N E GÖTZ E N S TE AM

FÜR EINE BESSERE ZUKUNFT  
VOR DEINER HAUSTÜR!

André, Pano, Karin, Manfred, Alex, 
Hans, Eva, Nicolas, Ursula, Charlie u.v.a.m.

+43 664 31 57 834

GrueneGoetzens

goetzens@gruene.at
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Skigebietsverbindung oder der kleine Brückenschlag
Lange Zeit lief vieles schief in Sachen Tourismus am 
Westlichen Mittelgebirge, nun aber legen die Akteur:innen 
die Karten offen auf den Tisch. Derzeit ist es allerdings 
so, dass man außer der Renovierungen der Anlagen in der 
Axamer Lizum kaum etwas zu hören bekommt. Man kön
nte also annehmen, dass sich nichts tut. Dem ist aber 
nicht so, denn es wird eifrig am „kleinen Brückenschlag“, 
also der Verbindung zwischen der Mutterer Seite und der 
Lizum, gebastelt. Es kursieren Pläne über Kürzungen und 
Umlegungen von existierenden Bahnen, um irgendwie die 
Götzner Alm und das Birgitzköpflhaus einzubinden. Wie 
bereits vor Jahren hier beschrieben, ist dieser grobe Plan 
aus Sicht der Landesregierung machbar, und die Grünen 
Götzens verschließen sich nicht einem tragfähigen wirt
schaftlichen Plan zur Erweiterung in schneesichere  
Gebiete.

Aber die vielen Unbekannten werden nach wie vor wie 
eine heiße Kartoffel behandelt. Wir fordern, dass sie  
integrativer Teil des Erweiterungsplans werden:

Erstens: Jede Art der Verbindung erhöht das Verkehrs
aufkommen in Mutters und Götzens, wobei die Parkplätze 
bereits jetzt ausgelastet sind (besonders in Mutters und 
in der Axamer Lizum). Die Grünen Götzens fordern eine 
Reduzierung der Parkflächen in Mutters, Götzens und 
auch in der Lizum, zusammen mit einer massiven Er
weiterung und Optimierung der Skibusse in ihrem ganzen 
Verlauf ab Innsbruck.

Zweitens: Beide Betreibergesellschaften investieren 
derzeit stark in die Erneuerung der existierenden An
lagen. Es kann somit bezweifelt werden, dass die not-
wendigen 12 Millionen für die Verbindung übrigbleiben. 
Die Grünen Götzens fordern, dass die Erweiterung zu 
100 % von den privaten Betreibern getragen wird, ohne 
Gefälligkeitswidmungen oder ähnliches.

Drittens: Beide Betreibergesellschaften sind nach wie 
vor zu sehr auf den Wintertourismus fokussiert. Es sind 
uns z.B. keine konkreten Pläne für den Ganzjahres
betrieb bekannt (außer dem stiefmütterlichen Wochen
endbetrieb). Das Wanderbus-System muss ebenso an
gepasst, optimiert und aktiver beworben werden.

Es bleibt also viel Arbeit auf Seiten der Betreibergesell
schaften. Die Bürger:innen und Gemeinderät:innen des 
Westlichen Mittelgebirges sind aufgerufen, jede Hand-
lung der Betreiber kritisch zu beleuchten. Wir dürfen 
nicht vergessen, dass in den letzten Jahren durch  
Fehlplanungen Millionen an Schulden gemacht wurden, 
die nach wie vor durch die Gemeinden abgezahlt werden 
müssen. Wir müssen ganzheitlich und nachhaltig pla-
nen, unangenehme unbeantwortete Fragen dürfen nicht 
unter den Tisch gekehrt werden. Das hohe Verkehrs
aufkommen beeinträchtigt unser aller Leben und beein-
flusst das das Bild unserer schönen Region für die Be-
wohner:innen und Tourist:innen. 

Eure beiden  GRÜNE -Gemeinderäte André und Pano



Seit 2004 finden die Musiksommerkonzerte „G'sungen und g'spielt zur 
Höheren Ehr“ mit geistlicher Volksmusik in der Wallfahrtskirche Götzens 
statt, veranstaltet vom Kulturverein.

Die heurige Konzertreihe in der Wallfahrtskirche Götzens widmet sich 
der Volksmusik aus Nord- und Südtirol sowie Bayern. Es werden wieder 

viele neue Ensembles und Musikgruppen zu hören sein, darunter zwei 
Chöre: der Wipptaler Bäurinnenchor und der Männerchor Terfens. Ein be-
sonderes Augenmerk hat der künstlerische Leiter Helmut Leisz auf die Viel-
falt der Volksmusikinstrumente gelegt. So werden Zither, Harfe, Geige und 
alle Blasinstrumente im Einsatz sein. Es ist uns ein Anliegen, das vielseitige 
religiöse, volksmusikalische Erbe des Alpenraums zu pflegen und das Inter-
esse beim Publikum dafür aufrecht zu erhalten. Das 40-jährige Jubiläum 
dürfen wir gemeinsam mit den Tiroler Tanzgeigern beim Konzert am  
07. August feiern. Ein Highlight wird auch der Auftritt der Südtiroler Ensem-
bles beim letzten Konzert am 21. August. 

Heuer finden auf Wunsch vieler Besucher:innen die Konzerte schon um 
19.00 Uhr statt. Wenn das Wetter es erlaubt, werden sich Musikant:innen 
und Besucher:innen an der Kulturbar vor der Kirche wieder miteinander aus-
tauschen können. Corona wird heuer hoffentlich in den Hintergrund treten. 
Weitere Infos auf der Homepage des Kulturvereins: www.cultura-sacra.at.

Tiroler Barocktage 2022 unter dem Motto Kontraste
Konzerte ohne Corona-Vorschriften erleichterten die erfolgreiche Durch-
führung der heurigen Tiroler Barocktage. Auch das Motto KONTRASTE 
brachte neuen Schwung in die Alte Musik. So stellte das international 
renommierte Salzburger Ensemble BachWerkVokal die Musik von  
Johann Sebastian Bach den Klangräumen von John Cage gegenüber.  

Musik im Sommer 
Cultura Sacra Kulturverein

•	 KONZERT I   
— SO, 17. Juli 2022 
Musik und Ensembles aus dem 
Wipptal: Wipptaler Tris – Stubaier Zither-
partie – Wipptaler Bäurinnenchor –  
give me 5

•	 KONZERT II  
— SO, 24. Juli 2022 
Musik und Ensembles aus dem Außer-
fern: Dreigesang Dur & Dur – Klari
nettenmusig Sintwag – Museumsmusig 
Reutte – List 8

•	 KONZERT III  
— SO, 31. Juli 2022 
Musik und Ensembles aus dem Unter-
land: Wattenberger Harfenduo – miXdur 
– Männerchor Terfens – tiroler 5egg

•	 KONZERT IV  
— SO, 07. August 2022 
Musik und Ensembles aus Nordtirol: 
Übern Inn Dreigsang – Tiroler Tanzgeiger 
40 Jahre – Am Blech Ampass

•	 KONZERT V  
— SO, 14. August 2022 
Musik zum Hohen Frauentag aus Bay-
ern: Röpfl Famiiliengsang – Lisi Röpfl, 
Harfe – Röpfl Geigenmusi – Flügelhorn-
duo Plattner

•	 KONZERT VI  
— SO, 21. August 2022 
Musik und Ensembles aus Nord- und 
Südtirol: Dreiklang – Das Gallsquartett 
Klausen – Latzfonser Stubenmusig –  
Eisacktaler Weisenbläser

Alle Konzerte beginnen jeweils um  
19.00 Uhr. Details in Kürze online 
(Programmänderungen vorbehalten):  
www.cultura-sacra.at

KONZERTTERMINE

Full House beim Mozart-Konzert am 22. Mai 2022
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Das Innsbrucker Ensemble Rosarum flores kontrastierte 
gemeinsam mit dem jungen klangschönen Südtiroler 
Vokalensemble Voxaccord Musik der Renaissance mit jener 
des 19. Jahrhunderts. Das exzellente Regensburger Vokal­
sextett Stimmgold wusste die Sakralmusik des Jahres
regenten Heinrich Schütz gekonnt mit jener der Gegenwart 
zu kombinieren; abwechslungsreich war auch die wechsel-
nde Positionierung der Sänger:innen im Kirchenraum. 

Ein reiner Mozart-Abend mit der „Krönungsmesse“ setzte 
dann in ausverkaufter Kirche den Höhepunkt. Der küns-
tlerische Leiter der Reihe, Wolfgang Kostner, stand am Pult 
des leistungsstarken heimischen Vokalensembles Novo­
Canto und der Tiroler Barockinstrumentalisten. Gemäß 
dem Motto „Alte Musik, junge Künstler“ waren als  

Solist:innen junge heimische Stimmen zu hören, deren 
zukünftige Karriere sich bereits abzeichnet. 

Der Wettergott hatte es beim letzten Konzert dann doch 
noch gut gemeint mit dem Kulturverein als Veranstalter; und 
so konnte die Kulturbar am Kirchplatz – betreut vom Sozial-
verein „Miteinander im Mittelgebirge (MIM)“ – einen Nach-
klang mit angeregtem Austausch zwischen Künstler:innen 
und Publikum ermöglichen. × Eva-Maria und Federico Zogg

KONTAKT 
Cultura Sacra – Kulturverein 
Wallfahrtskirche
Rungges 3, 6091 Neu-Götzens
T 052 34 / 32 999 
www.cultura-sacra.at

KONTAKT 
Gospelchor NOISES
Chorleiter Viktor Scheiber 
T 0664 / 91 62 311 
viktor.scheiber@gmail.com

Gospelchor NOISES 

Gospelworkshop in Götzens 

Freunde von Gospels, Spirituals und Neuem Geistlichen Lied aufgepasst! 
Der Götzner Gospelchor NOISES veranstaltet vom 30. September bis  
01. Oktober 2022 wieder einen Workshop, der so richtig groovt. 

Auf dem Programm stehen schwungvolle Gospels 
genauso wie langsam-gefühlvolle Spirituals, exklusiv 

für den Workshop ausgesucht vom künstlerischen Leiter, 
Wolfgang Reisinger. Selbst lange in den USA tätig, schafft 
er es jedes Jahr aufs Neue, in eineinhalb Tagen aus einem 
bunt zusammengewürfelten singenden Teilnehmer:innen-
feld einen harmonischen Projektchor zu machen. Wer Lust 
hat, in der Gemeinschaft intensiv mit einem international 
tätigen Chorleiter zu singen, ohne dabei lange anreisen zu 
müssen, sollte unbedingt die Gelegenheit ergreifen und 
vom den Gospelworkshop in Götzens besuchen.

Nähere Infos und Anmeldung unter  
www.ngl-workshop.at oder per E-Mail an
info@ngl-workshop.at 

Lust auf mehr?
Wer von einem einzigen Wochenende nicht genug kriegen 
kann und gern regelmäßig Gospels singen möchte, sollte 
sich unbedingt dem Gospelchor NOISES in Götzens an-
schließen. Der gemischte Chor, bestehend aus Männern 
und Frauen von Teenager:innen bis zu Senior:innen probt 
jeden Mittwoch um 20.00 Uhr unter der Leitung von Viktor 
Scheiber in der Volksschule Götzens. Nach der Sommer-
pause, ab Mitte September, legen die NOISES wieder voller 
Elan los und freuen sich über neue Chormitglieder in allen 
Stimmlagen. Kommen Sie unverbindlich in eine Schnup­
perprobe und lassen Sie sich von der Begeisterung des 
Chors anstecken! × 

Gospelchor NOISES unter  
künstlerischer Leitung von  
Wolfgang Reisinger.
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Die Musikant:innen der Musikkapelle 
Götzens, können es selbst kaum glauben, 
nach zwei langen Jahren durften sie end­
lich wieder das traditionelle Frühjahrs­
konzert planen und abhalten.

Kapellmeister Mario Wiedemann stellte 
ein abwechslungsreiches Programm 

zusammen, das mit den Werken „Fanfare 
for a New Horizon“, „Mussinan Marsch“, 
„Annen Polka“, „Austrian Fantasy”, „You 
Can’t Stop The Beat“ und „Coldplay Clas-
sics” keine Wünsche offen ließ. Nach etli-
chen, intensiven Proben durfte die Musik-
kapelle Götzens ihr Können unter Beweis 
stellen und begeisterte das zahlreich er-
schienene Publikum.

Ehrungen beim diesjährigen Frühjahrs­
konzert:

	· Franz Wachter 65 Jahre Mitgliedschaft
	· Josef Haid und Heinz Schuler  

50 Jahre Mitgliedschaft
	· Alfred Weithaler und Martin Wachter  

40 Jahre Mitgliedschaft
	· Daniela Esterl und Wolfgang Zangerl 

25 Jahre Mitgliedschaft
	· Barbara Mair Verdienstzeichen des 

Landesverbandes in Grün
	· Milena Jordan und Luisa Saurwein 

Leistungsabz. Bronze

	· Sabrina Jaritz | Leistungsabz. Silber

Wir bedanken uns herzlichst für Euer 
Kommen und den kräftigen Applaus!

Maisammlung April/Mai
Am 30. April und 13. Mai konnte man die 
Musikkapelle Götzens wieder bei der 
Maisammlung hören. Die Musikkapelle 
Götzens bedankt sich bei allen 
Götzner:innen für die Spende. Diese 
Großzügigkeit ermöglicht dem Verein die 
Anschaffung von Trachten und den Kauf 
von Instrumenten, sowie deren Reparatur. 

Tag des offenen Probelokals
Wie bereits in der letzten Ausgabe von 
„Götzens“ angekündigt, fand heuer ein 
„Tag des offenen Probelokals“ statt. Der 
Jugendreferent Philipp Gruber veranstal
tete mit seiner Stellv. Julia Weithaler einen 
Nachmittag im Probelokal für junge Musik- 
begeisterte. Die jungen Talente durften 
dabei verschiedenste Instrumente aus-
probieren. Die Kids waren sehr interes

siert und ein paar haben sich bereits für 
die Musikkapelle begeistern lassen.  
× Sabrina Jaritz. Schriftführerin-Stv.

Bundesmusik- 
kapelle Götzens

Fo
to

s:
 M

an
fre

d 
Ha

ss
l

•	 JULI  
— SA, 02. Juli 2022 · 20.30 Uhr 
Dämmerschoppen in Birgitz 

— SO, 10. Juli 2022 · 20.30 Uhr 
Bezirksmusikfest in Völs mit  
Marschwertung 

— FR, 22. Juli 2022 · 20.30 Uhr 
Pavillon-Platzkonzert 

— SO, 31. Juli 2022 · 10.30 Uhr 
Pavillon-Frühschoppen

•	 AUGUST  
— FR, 19. Aug. 2022 · 20.30 Uhr 
Pavillon-Platzkonzert

•	 SEPTEMBER  
— MI, 07. Sep. 2022 · 20.30 Uhr 
Pavillon-Platzkonzert

TERMINVORSCHAU

Die Musikant:innen freuten sich: endlich wieder 
gemeinsames Musizieren vor Publikum!

Bild links (vorne li.n.re.): Bezirkskapellmeister Erwin Probst, Mario Wiedemann, Heinz Schuler, Daniela Esterl, Franz Wachter, Barbara Mair,  
BGM Josef Singer; (hinten li.n.re.): Josef Haid, Wolfgang Zangerl, Alfred Weithaler, Martin Wachter, Thomas Payr. Bild rechts (v.li.n.re.): Philipp Gruber, 
Thomas Payr, Milena Jordan, Luisa Saurwein, Sabrina Jaritz, Bezirkskapellmeister Erwin Probst.
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Die tatkräftige, fesche Truppe der Jungbäuer:innen 
und Landjugend Götzens.

Nach zwei Jahren Pandemie mit vielen Einschrän­
kungen und Absagen kann das Vereinsleben endlich 
wieder aufatmen und aufleben. Voller Elan starteten 
wir unser Jahresprogramm mit der Teilnahme an der 
Flurreinigung der Gemeinde Götzens am 09. April. 

In den darauffolgenden Wochen gab es viel zu  
organisieren. Nachdem der erste Versuch im Sep-

tember letzten Jahres hervorragend ankam, fand  
am Pfingstsonntag unsere 2. „Mullparty“ statt. Wir 
möchten uns bei allen Gästen bedanken – der Abend 
war rundum ein voller Erfolg. Besonderer Dank gilt 
natürlich auch unseren Mitgliedern, ohne deren tat-
kräftige Mithilfe so eine Veranstaltung nicht möglich 
wäre. Der reguläre Betrieb des Recyclinghofs sollte 
nicht eingeschränkt werden und so musste der Auf- 
und Abbau schnell durchgezogen werden. Natürlich 
wäre die „Mullparty“ nicht ohne die Unterstützung 
und Kooperation der Gemeinde Götzens möglich. 
Auch hierfür ein Dank für die unkomplizierte 
Zusammenarbeit.  

Fronleichnamsprozession 
Kurz danach ging es weiter mit der Fronleichnamsprozession, 
welche aufgrund des wechselhaften Wetters in Kurzversion 
stattfand. Sowohl zu Fronleichnam, als auch an Peter und Paul  
tragen die Jungbauern mehrere „Ferggelen“ und sind mit vollem 
Einsatz dabei.

Weinfest im Putzn’s Bangerst
SA, 27. August 2022 · 15.00 Uhr

Es freut uns ganz besonders, dass nach so langer Pause dieses 
Jahr endlich wieder unser allseits beliebtes Weinfest stattfinden 
wird. Am 27. August ab 15.00 Uhr in Putzn’s Bangerscht ist es  
soweit. Die musikalische Unterhaltung übernehmen die „Aus
holter“ und für Speis und Trank wird natürlich bestens gesorgt.  
Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher:innen! ×

Endlich wieder
etwas los! 
Jungbauern und Landjugend Götzens 

Die heurige „Mullparty“ im Recyclinghof Götzens 
war ein voller Erfolg.
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Beim Abschnittsbewerb in Kategorie B am 18. Juni 
erreichte die Feuerwehr Götzens den 1. Platz.  
14 Gruppen waren beim 46. Abschnitts-Nass- 
Leistungsbewerb des Abschnittes Axams in Natters 
am Start. 

Die Feuerwehr Götzens war mit zwei Gruppen ver-
treten. Götzens 1 sicherte sich mit einer soliden 

Leistung den Sieg in Kategorie B – mit Alterspunkten 
vor Axams 4 und der Kommandantengruppe des  
Abschnittes! Der Sieg in Kategorie A (ohne Alters
punkte) ging an Axams 1. Götzens 2 erreichte in 
dieser Klasse Rang 8. Den Tagessieg sicherte sich  
die Gästegruppe aus Sellrain.

Hervorragender 3. Platz beim Landes-Feuerwehr­
wettbewerb!
Eine Gruppe der Feuerwehr Götzens konnte beim 58. 
Tiroler Landesfeuerwehrwettbewerb, der am 10. und 
11. Juni in Söll stattfand, die Leistungsabzeichen 
Bronze und Silber erreichen! Bei diesem Bewerb 
muss ein Löschangriff (trocken) aufgebaut und ein 
Staffellauf absolviert werden. Bronze bedeutet, dass 
jedes Gruppenmitglied in seiner angestammten Po
sition startet, bei Silber werden die Positionen gelost 
– somit muss jeder alle Positionen beherrschen. Die 
von den Ausbildungsbeauftragten LM Florian Nestler 
und Zugskommandant Stefan Rimml bestens vorbe-
reitete Gruppe konnte beide Bewerbe äußerst erfol-
greich absolvieren. 

	· Silber / Ausbildung – Rang 3:  
Angriffszeit 93,51 Sek. fehlerfrei;  
Staffellauf 59,39 Sek.

	· Bronze / Allgemein – Rang 14:  
Angriffszeit 70,49 Sek. fehlerfrei;  
Staffellauf 58,51 Sek.

Grundausbildung auf Ebene Ortsfeuerwehr abgeschlossen
Aus- und Weiterbildung sind ein wichtiger Faktor im Feuerwehr-
wesen um den ständig steigenden Anforderungen im Feuer-
wehrdienst gerecht zu werden. Jedes Feuerwehrmitglied muss 
am Beginn seiner Laufbahn 
eine dreistufige Grundaus-
bildung absolvieren. Auch 
heuer konnten wieder drei 
neue Mitglieder den ersten 
Teil, die Ausbildung in der 
Ortsfeuerwehr, erfolgreich 
abschließen. Die Grundla-
gen wurden vom Ausbil-
dungsbeauftragten  
LM Florian Nestler und 
Zugskommandant Stefan Rimml in 16 Unterrichtseinheiten ver-
mittelt. Die nächsten Schritte sind die Ausbildung auf Bezirks
ebene und der Besuch des Grundlehrganges an der Landes-
feuerwehrschule.

Die Feuerwehr Götzens gratuliert zum Erreichen des Leistungs­
abzeichens und den neuen Mitgliedern – viel Erfolg bei den 
weiteren Ausbildungen! × Bruno Rainer, ÖA Feuerwehr Götzens

Wettbewerbs- 
sieger 
Freiwillige Feuerwehr Götzens 

Erster Platz beim  
Abschnittsbewerb in  

Kategorie B. 

Vorne: Die erfolgreiche Gruppe nach dem Bewerb Silber mit den zugelos-
ten Positionen (v. l). Hinten: Philip Vodopiutz, Benjamin Gogl, Josef Mair, 
Florian Pessler, Daniel Moraw, Eric Mutard, Philip Wimmer; vorne: Manuel 
Mayr, Matteo Puchner.

v. l.: Kommandant Matthias Saurwein, Matteo 
Puchner, Eric Mutard, Philip Vodopiutz und  
Zugskommandant Stefan Rimml.
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Florianifeier & Beförderungen
Am Samstag, den 30. April, fand die Florianifeier der Feuer­
wehr Götzens statt. Traditionell wurde der Einzug in die 
Kirche von der Musikkapelle Götzens, unter der Leitung 
von Kapellmeister Mario Wiedemann, begleitet.

Die von Pfarrer Dr. Peter Ferner zelebrierte heilige Messe 
wurde von der Musikkapelle Götzens feierlich umrahmt. Im 
Anschluss fanden am Kirchplatz Angelobungen, Beför
derungen und Ehrungen statt. Kommandantstellvertreter 
Josef Wimmer konnte 45 Mitglieder und folgende Ehren
gäste begrüßen: Bezirksschriftführer Thomas Rainer,  
BGM Josef Singer, die Ehrenmitglieder Christian Volderauer, 
Franz Wachter, Dr. Felix Frießnig und Manfred Außerlechner. 
Sein besonderer Gruß galt den neuen Mitgliedern, die heuer 
das erste Mal bei der Florianifeier dabei waren und ange-
lobt wurden.

Die Feuerwehr Götzens gratuliert allen Beförderten und 
Geehrten! × Bruno Rainer, ÖA Feuerwehr Götzens

Florianifeier (v. l.): Kommandantstv. Josef Wimmer, BGM Josef Singer, die  
angelobten Eric Mutard, Philip Vodopiutz und Matteo Puchner mit Fähnrich  
Bruno Rainer.

Beförderungen (v. l.): Martin Larl – befördert zum Hauptfeuer-
wehrmann, Josef Mair und Benjamin Gogl – beide befördert zum 
Löschmeister und David Mair – befördert zum Oberlöschmeister.

Ehrung für 50-jährige Tätigkeit im Feuerwehrdienst (v. l.): Pfarrer 
Dr. Peter Ferner, Josef Saurwein und BGM Josef Singer.

Ehrung für 40-jährige Tätigkeit im Feuerwehrdienst (v. l.): Herbert 
Abenthung, Dr. Felix Frießnig, BGM Josef Singer und Bezirks
schriftführer Thomas Rainer.

AKTUELLE BERICHTE & FOTOS 
Freiwilligen Feuerwehr Götzens 
unter: www.ff-goetzens.at
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Zahlreiche Einsätze der  
Freiwilligen Feuerwehr 
Götzens im Frühjahr

	· Aus einem Linienbus war Betriebsmittel aus- 
getreten und musste gebunden werden.

	· Durch heftigen Wind abgebrochene Äste beein-
trächtigten die Verkehrssicherheit auf der Götzner 
Landesstraße L12 – sie wurden entfernt.

	· Es wurde zu einer Tierrettung alarmiert.
	· Ein Verkehrsunfall auf der Götzner Landesstraße 

L12 beschäftigte die Feuerwehren Götzens und 
Völs. Infolge eines Unfallgeschehens war ein 
Fahrzeug über die Böschung geraten. Bäume ver-
hinderten einen weiteren Absturz. Das Fahrzeug 
wurde mit der Seilwinde des Tanklöschfahrzeuges 
Götzens gesichert und die Person von der Feuer-
wehr Völs geborgen und dem Rettungsdienst 
übergeben.

	· Auf Grund eines technischen Defektes kam es in 
einem Keller zu Wasseraustritt. Mit einer Tauch-
pumpe und Wassersaugern wurde das Wasser aus 
dem Keller gepumpt.

	· Heftige Sturmböen brachten den Götzner Mai-
baum in bedenkliche Schieflage und er musste 
gefällt werden.

	· Eine Vermurung auf der Götzner Landesstraße 
beschäftigte die Feuerwehren Götzens und Völs.

	· Ein Fehlalarm mit der Meldung „Aufzugstopp mit 
eingeschlossener Person“ sorgte für einen ver-
meintlichen technischen Einsatz. Ein Spaßvogel 
hatte wohl den Alarm mutwillig ausgelöst!

	· Eine Ölspur auf der Götzner Landesstraße L12 
beschäftigte die Feuerwehren Götzens und Völs.

	· Sonnwendfeuer wurden als Waldbrand gedeutet 
und die Feuerwehr alarmiert.

	· Drei Absperrdienste: Fronleichnam, Batallions- 
Schützenfest und Kirchenpatrozinium Peter und 
Paul.

Alle Einsätze konnten unfallfrei abgewickelt werden.
× Bruno Rainer, ÖA Feuerwehr Götzens

Eine Augenweide für den Götzner Seniorenbund: Der Tegernsee funkelte  
in schönstem Seeblau bei bayerischem Kaiserwetter.

V E R E I N S L E B E N



Am 19. Mai war es endlich wieder so weit. Der Ausflug mit  
28 Götzner Senior:innen zum Tegernsee fand statt. Der Wetter­
gott meinte es gut mit uns und bescherte uns einen strah­
lenden Sonnentag. 

Die Fahrt ging vorbei am Achensee nach Bayern zum Tegern
see. Dort stiegen wir um auf ein Ausflugsschiff. Die Fahrt mit 

dem Schiff mit Kaffe und Kuchen dauerte ca. 1,5 Stunden. Die 
Teilnehmer:innen waren beeindruckt von der Größe und der 
Landschaft die den See umgeben.

Anschließend folgte das Mittagessen in einem typischen Bayer-
rischen Bierlokal, dem Bräustüberl in Tegernsee. Alle waren sehr 
zufrieden mit den Bayerischen Spezialitäten (Schweinshaxe, 
knuspriger Schweinebauch usw.) und auch das Bier schmeckte 
hervorragend. Auf der Heimfahrt machten wir noch Rast beim 
Hotel Rieder. Viele von uns genossen die Eisspezialitäten. Unser 
Busfahrer Michael von Natterer Reisen brachte uns sicher gegen 
18.30 Uhr zurück zum Götzner Dorfplatz. Ich glaube, allen Teil
nehmer:innen hat der Ausflug sehr gut gefallen Besonderer Dank 
gilt unserem BGM Josef Singer für die großzügige Spende.  
× Günter Heiss

Jahreshauptversammlung
Nach zwei Jahren Pause konnten wir 
unsere Jahreshauptversammlung 
am 07. April durchführen. Wir durften 
Landtagsvizepräsidentin Sophia 
Kircher, die Obfrau der Grinzner  
Seniorinnen Maria Christ, den 
Bezirksobmann des Tiroler Senioren
bundes Rainer Hroch und unseren 
BGM Josef Singer herzlich begrüßen. 
Wir legten den Rechenschaftsbericht 
über die Jahre 2021 und 22 der Ver-
sammlung vor, gedachten unseren 
Verstorbenen, gratulierten nach
träglich noch einmal unseren Ge-
burtstagskindern (rund und hal-
brund) und übergaben Ehrenurkun- 
den für langjährige Mitglieder des 
Götzner Seniorenbundes, die ich  
namentlich erwähnen möchte:

	· Anna Außerlechner 40 Jahre 
	· Gertrud Leixner 35 Jahre
	· Adelheid Mair 30 Jahre
	· Josef Jenewein 30 Jahre
	· Gerard Huijsmans 25 Jahre
	· Margit Abentung 20 Jahre
	· Beate Fink 20 Jahre
	· Maria Ceol 20 Jahre
	· Hilda Eigentler 20 Jahre
	· Walter Ruggentaler 20 Jahre
	· Margarethe Holzmann 20 Jahre
	· Konrad Wachter 20 Jahre
	· Veronika Mitterhofer 20 Jahre

Noch einmal herzliche Gratulation 
und vielen Dank für die Treue.  
× Reinhard Holy, Obmann

 

Stets aktiv unterwegs  
Götzner Seniorenbund

(v.li.n.re.): BGM Josef Singer, Landtagsvizepräsidentin Sophia Kircher, Adelheid Mair, Margit 
Abentung, Walter Ruggenthaler, Margarethe Holzmann, Veronika Mitterhofer, Bezirks
obmann Rainer Hroch, Obmann Reinhard Holy.
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Auch im Juli darf die Schützengilde über das GÖTZENS 
Magazin einen schönen Gruß an alle Freunde des 
Schießsports schicken.

Wieder neigt sich mit Schulschluss eine Saison dem 
Ende zu. Es wurde fleißig trainiert und die Trainings

tage am Montag und Donnerstag fleißig genutzt. Regel
mäßig fanden sich Sportbegeisterte aller Altersgruppen 
zum gemeinsamen Training und bauten ihre Fähigkeiten 
weiter aus. Diese Möglichkeit steht allen Interessierten 
auch in der kommenden Saison zur Verfügung und wir hof-
fen auf diesem Wege, den einen oder anderen noch etwas 
zu motivieren.

Das Kathreinschießen wird selbstverständlich wieder von 
uns durchgeführt und wir hoffen auf neuerliche, zahlreiche 
Teilnahme an dieser im Gemeindekalender fest veran
kerten Traditionsveranstaltung. 

Ein letztes Mal möchten wir für diese Saison darauf hin-
weisen, dass die Gilde am Montag und Donnerstag ab 
19.00 Uhr eine Trainingsmöglichkeit bietet. Zusätzlich soll 
es für die jüngsten, denen ein Training am Abend leider 
nicht möglich ist, ab September einen Trainingsnachmittag 
geben. Welcher Nachmittag genau, das werden wir zu 
Schulbeginn aushängen. × SR Gustav Sailer, OSM Stefan Payr

Schützengilde 
Rückblick auf die Saison

Wir möchten die Gelegenheit an dieser Stelle 
nutzen und der Gemeinde Götzens ein herz
liches Dankeschön für ihre Unterstützung  
aussprechen.

Dieses „Danke“ gilt nicht nur der Art und Weise 
wie wir, und sicherlich auch andere Götzner 
Vereine, jedes Jahr von der Gemeinde in un-
serem Bestreben, Traditionen im Gemeindeleben 
fortbestehen zu lassen, unterstützt werden.  
Es gilt auch und insbesondere der Hilfestellung 
während der Pandemie. Wir halten es nicht für 
selbstverständlich, wie die Gemeinde unseren 
Vereinen hier beigestanden ist und möchten das 
aus diesem Grunde besonders erwähnen.

Auch den alten und neuen Mitgliedern des Vor-
standes sei hier ein Dank gesagt. Den Verein 
durch solche Zeiten zu führen ist keine einfache 
Sache. Dabei soll ein spezieller Gruß und Dank 
an unseren langjährigen Schriftführer Josef ge-
hen, dem wir an dieser Stelle für Freude und Gut 
Schuss in seiner Schriftführerpension wün-
schen dürfen.

DANKESCHÖN

KONTAKT
Schützengilde Götzens
www.goetzens.tirol.gv.at/Schuetzengilde_Goetzens
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Die Kameradschaft Götzens veranstaltete am 
Samstag, den 21. Mai einen Mehrkampf, beste­
hend aus: Zimmergewehrschießen, Kegeln, 
Stockschießen und Ladinern. Zu diesem Be­
werb traten fünf 2er Mannschaften an, um sich 
in den oben genannten Disziplinen zu messen.

Es begann um 10.00 Uhr bei der Schützengilde 
Götzens mit dem Zimmergewehrschießen. Um 
12.00 Uhr folgte im Café Herbert das Kegeln. 
Um 15.00 Uhr ging es dann zum Stockverein 
zum Stockschießen. Zum Abschluss gab es 
dann im Clubhaus des Stockvereines, das in 
 Tirol so beliebte Ladinern. 

Mehrkampf einmal anders 
Kameradschaft Götzens

Hier die Ergebnisse dieses Mannschafts- 
Mehrkampfes:

	· 1. Platz und Gesamtsieger wurde die Mann­
schaft: Andreas Jenewein und Peter Mair 
(Axams)

	· 2. Platz: Roman Winkler und Edmund Engl
	· 3. Platz: Uli Apperle und Walter Lechner
	· 4. Platz: Ilse Arlt und Barbara Jenewein
	· 5. Platz: Heinz Wimmer und Walter Eigentler

Zur Stärkung gab es dann eine kräftige Jause 
mit Kaffee und Kuchen. Danke unseren 
Kuchenspender:innen. 

Eine besondere Ehre war der Besuch von un­
serem ehemaligen Bezirksobmann Peter Mair 
und dem jetzigen Bezirksobmann Uli Apperle. All­
gemeiner Tenor – ein „Gesellschaftliches High­
light“, das nach Wiederholung verlangt. ×

KONTAKT
Kameradschaftsbund Götzens
www.tiroler-kameradschaftsbund.at/
kameradschaft-goetzens
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Nach der pandemiebedingten Zwangspause konnten wir im  
heurigen Winter bis auf die Krippe im Seniorenheim Maria in 
Natters alle Krippen wieder aufstellen. Auch die Fastenkrippe 
konnte wie von uns erhofft in der Fastenzeit in der Kirche  
aufgestellt werden. Vielen Dank an unseren Apotheker  
Mag. Günther Platter für die Möglichkeit, dass wir unsere 
während der Pandemie erbaute Fastenkrippe in einem Schau­
fenster der Apotheke mitten in Götzens ausstellen und präsen­
tieren durften!

Dass das Vereinsleben für uns „Krippeler“ wieder Fahrt auf-
nimmt, konnten wir in den letzten Wochen (Obleutetagung, 

Meisterfeier, Teilnahme an der Frühjahrsreise der Tiroler Krippen
freunde nach Spanien, …) mit Freude feststellen. Bei vielen Ver-
anstaltungen nahmen Vereinsmitglieder aus Götzens teil. 

Neuigkeiten aus dem Vereinsleben
Wir wurden gebeten, uns an der Prozession zu beteiligen. Dieser 
Bitte kamen wir natürlich mit Freude nach. So trugen vier Mit-
glieder bei der Fronleichnamsprozession den Himmel.
Um bei Veranstaltungen ein einheitliches Bild abzugeben  
(Prozession, Landeskrippentag, Obleutetag, Beerdigungen),  
hat sich der Krippenverein entschlossen passende Sakkos  
anzuschaffen. 
Auch an der Landeswallfahrt der Tiroler Krippenfreunde am  
24. Juni in Absam waren fast 30 Vereinsmitglieder aus Götzens 

dabei. Auch da konnten wir die Freude am Wiederaufleben  
des gesellschaftlichen und Vereinsleben erleben.
Unser Schriftführer Peter Lintner hat im April den zweiten Teil 
seiner 4-jährigen Ausbildung zum Krippenbaumeister in der 
Krippenbauschule in Wenns absolviert und dabei eine orien- 
talische Krippe unter Verwendung neuer Materialien und Tech
niken erbaut. So kann Peter auch jetzt schon seine dabei er
lernten Techniken und Ideen bei uns im Krippenbau einbringen.

Wir hoffen, dass wir heuer ab Herbst wieder einen Krippen-
baukurs abhalten können. Infos und Termine sind auf unserer 
Homepage www.krippenverein-goetzens.at zu finden.  
× Peter Lintner, Schriftführer Krippenverein Götzens

Oh’ du mein Krippele

Die orientalische Kurskrippe von Peter Lintner.

An der Landeswallfahrt der Tiroler Krippenfreunde im Juni 
nahmen fast 30 Vereinsmitglieder aus Götzens teil.

KONTAKT
Termine & Informationen unter:
www.krippenverein-goetzens.at
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Die Bergrettung Axams freut sich, nun auch im GÖTZENS-Maga­
zin regelmäßig über ihre Arbeit berichten zu dürfen! Das Ein­
satzgebiet der Ortsstelle Axams umfasst die Gemeinden 
Götzens, Birgitz, Axams, Grinzens und Sellrain und reicht somit 
von Neu-Götzens über die Saile bis nach Sellrain und dem 
Fotschertal bis zur Hohen Villerspitze. Die Ortsstelle hat aktuell 
74 Mitglieder und ist im Gemeindezentrum Axams beheimatet.

Im Jahr 2021 leisteten wir 549 Einsatzstunden. Die anfallenden 
Einsätze sind dabei gleichmäßig auf die fünf Gemeinden ver

teilt.Neben den vielen fordernden Einsätzen veranstaltet die Ber-
grettung Axams regelmäßige Schulungsabende und Fortbildun-
gen im zweiwöchigen Rhythmus. Dabei wird neben den wich- 
tigen theoretischen Einheiten auch sehr viel Zeit im Gelände ver-
bracht, wo die verschiedensten Einsatztaktiken, Bergetechniken 
sowie die medizinische Versorgung und Abtransport bei Einsatz
übungen intensiv trainiert werden. Weiters übernehmen wir die 
Ambulanzdienste bei verschiedensten Veranstaltungen wie Ski
rennen, Skitourenrennen, Trailruns und Mountainbikeveran-
staltungen. Um den hohen Personalanforderungen gerecht zu 
werden, wird auch oft ortsstellenübergreifend zusammen
gearbeitet.

Nur systemrelevante Übungen möglich
Aufgrund der den ganzen Winter über andauernden, angespann
ten Covid-Situation und den damit einhergehenden Einschrän
kungen musste der Übungsbetrieb im Winter auf einzelne sys-
temrelevante Übungen reduziert werden. Ende des Vorjahres 
konnten wir noch eine Ganztagsübung absolvieren. Dabei wurde 
vormittags eine spektakuläre Bergeübung aus den Felswänden 

unterhalb der Schneiderspitz abge-
wickelt, wo sowohl die SAN-Teams als 
auch die Berge-Teams voll gefordert 
waren. Zuerst musste zu den Verletz-
ten abgeseilt werden, diese wurden in 
der Wand erstversorgt und dann nach 
unten abgeseilt und mittels Tragen ins 
Tal gebracht. Nach einer kleinen Stär
kung ging es nachmittags weiter mit 
einer ebenso wichtigen Liftberge
übung. Im Winter führten wir noch 
eine groß angelegte Lawinenübung 
durch, bei der zuerst im Stations
betrieb die Bereiche organisierter La
wineneinsatz, LVS-Suche, Raster

fahndung, Recco-Suche, Sondierkette sowie die medizinische 
Versorgung mit Schwerpunkt Unterkühlung, Reanimation und 
Bergetechnik intensiv trainiert und anschließend bei einem 
Lawinenunfall als Einsatzübung angewandt wurden.

Anwärter:innen
Die Bergrettung erfreut sich vieler Anfragen von jungen motivi-
erten Damen und Herren, die ihre wertvolle Freizeit dem Ehre-
namt bei der Bergrettung widmen wollen. Die Ortsstelle Axams 
veranstaltet daher regelmäßig einen Kennenlerntag, wo die As-
pirant:innen ihre Skitechnik in Aufstieg und Abfahrt und in ei-
nem kleinen Kletterparcours ihre Fähigkeiten unter Beweis stel-
len können.. Im Schnitt werden so alle zwei Jahre vier neue 
Anwärter:innen aufgenommen. Diese müssen dann ein Probe-
jahr absolvieren, bevor sie zur Anwärterüberprüfung der Berg
rettung Tirol, bestehend aus Sommer- und Winterteil, antreten 
dürfen. Dann beginnt auch die offizielle Grundausbildung auf 
Landesebene im Ausbildungszentrum Jamtal.

Kögelemesse
Die Bergrettung Axams veranstaltet Anfang September jährlich 
eine Bergmesse zum Gedenken an unsere verstorbenen Kame
raden. Die heurige Messe findet am 04. September 2022 um 
12.30 Uhr am Axamer Kögele statt. Wir laden Sie dazu sehr herz
lich ein und würden uns auf viele neue Gesichter auch aus 
Götzens freuen! ×

Bergrettung Axams

Bergeübungen aus den Felswänden unterhalb der 
Schneiderspitz stehen regelmäßig am Programm. 

WEITERE INFOS & AKTUELLES 
Bergrettung Axams
www.bergrettung-axams.at

AUSZUG AUS DEN BISHERIGEN EINSÄTZEN

01.12.	 Axamer Lizum, Lawineneinsatz

22.01.	 Unterstützung Nachbarortsstelle, Eiskletterunfall

22.01.	 Axamer Lizum, nächtlicher Sucheinsatz

03.02.	 Birgitzeralm, Rodelunfall

19.02.	 Hasental, Skitourengeher, Unterstützung durch NAH

11.03.	 Senderstal, gestürzter Skitourengeher

18.03.	 Axamer Lizum, Lawineneinsatz
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Der Götzner Rodelverein mit derzeit fast 140 aktiven  
Mitgliedern betreibt ein reges sportliches und geselliges 
Vereinsleben, welches sich in den letzten Jahren durch 
fehlende Rodelbahnen und nicht zuletzt auch wegen der 
Haftungsfrage bei Rodelrennen vermehrt vom Sportrodeln 
hin zu Radfahren, Wandern und Schitouren gehen ent­
wickelt hat. 

Durch die Covid-19-Pandemie in den letzten beiden 
Jahren war auch unser Vereinsleben ziemlich 

eingeschränkt. Das hat sich nun aber grundlegend 
geändert und wir sind wieder voller Elan bei der Sache.

Vereinsmiteinander
Am 06. März hatten wir unseren Rodeltag in der Axamer  
Lizum. Zirka 25 Vereinsmitglieder fuhren gemeinsam mit 
dem Linienbus oder PKW in die Axamer Lizum. Vom dorti-
gen Parkplatz wanderten wir mit der Rodel zur „Bären-
hütte“. Nach der Begrüßung durch den Obmann folgten 
rege Unterhaltungen bei gutem Essen und Trinken. Danach 
rodelten wir zum Parkplatz und fuhren retour nach 
Götzens.

Der gemeinsame Rad- und Wandertag am 29. Mai zum 
Stockerhof in Kreith musste leider wetterbedingt abgesagt 
werden. Die Radfahrer im Verein waren heuer dennoch  
bereits sehr aktiv. Eine Gruppe war Anfang Mai in Süd-

italien (Cilento und Amalfi), eine weitere eine Woche später 
in Mallorca und eine Gruppe Anfang Juni in Trient unter-
wegs. Zudem finden sich immer wieder Vereinsmitglieder, 
welche gemeinsam Ausfahrten unternehmen.

Für den Herbst ist ein Ausflug geplant. Wann genau dieser 
stattfindet und wohin die Reise geht, steht noch nicht  
fest. Die Mitglieder werden jedoch zeitgerecht darüber  
informiert. 

Bei der Agrarschupfe am Götzner Berg findet am  
30. Juli unser beliebtes Vereinsgrillfest statt. Alle 
Vereinsmitglieder und -förderer sind dazu recht  
herzlich eingeladen!

Mit diesem Auszug aus dem Vereinsleben des RV Götzens 
wünschen wir Euch einen schönen und unfallfreien  
Sommer. ×

Rodler auf 
zwei Rädern 
Rodelverein Götzens

KONTAKT
Rodelverein Götzens
www.goetzens.tirol.gv.at/Rodelverein_Goetzens

48

V E R E I N S L E B E N



Vielseitiges Frühjahr für  
den Hornschlittenclub

Am 09. April fand wieder die alljährliche Flurreinigung der  
Gemeinde Götzens statt. Der Hornschlittenclub Götzens war 
mit fünf Personen dabei und half natürlich fleißig mit. 

Das Wotschtunier fand am 28. Mai in Axams statt. Barbara, 
Viktoria, Raimund und Andreas bildeten eine Gruppe und er­
reichten den 8. Platz, gewannen einen Pokal und einen leck­
eren Kuchen.

Nachdem wir aufgrund der Pandemie schon länger mit un­
serem Hornschlittenrennen pausieren mussten, sehen wir 
der Zukunft nun positiv entgegen und sind bemüht, diese  
Veranstaltung im Jänner 2023 endlich wieder durchführen 
zu können. Informationen darüber werden wir rechtzeitig 
bekanntgeben. Wir wünschen Euch allen einen schönen 
Sommer und bleibt gesund! ×

Alle Informationen finden Sie unter www.rbwest.at unter „Fusion“
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Teile der Tribüne (Bild oben) und die Zufahrtsstraße in der Prolicht Arena 
wurden verbessert und neugestaltet. Die Erfordernisse moderner Maßstäbe 
sind somit erfüllt, die Arena bereit für eine aufregende Saison.

Die Spielsaison 2021/2022 ist zu Ende. Obwohl wir 
vom Verletzungspech und zahlreichen corona­
bedingten Ausfällen hart getroffen wurden, konnten 
wir mit der Kampfmannschaft den ausgezeichneten 
4. Tabellenplatz in der Gebietsliga West erreichen. 

Hervorheben möchten wir vor allem unseren  
Kapitän Manuel Weixelbraun, der 48 Tore zu die-

sem Gesamterfolg beisteuerte, sowie die Auszeich-
nung der Mannschaft zum „Team der Runde“. Bei den 

Nachwuchsmannschaften konnten ebenfalls sehr 
gute Erfolge erzielt werden, so wurde u.a. die Mann-
schaft der U-18 gesamt 3., die U-14 A und die U-14 B 
jeweils 3. und 2. in ihrer Tabelle. Die U-12 gewann bis 
auf ein Spiel alle Begegnungen der Meisterschaft.

Anpassung an moderne Maßstäbe
Dank der großzügigen Unterstützung der Gemeinde 
konnten der barrierefreie Zugang, die Zufahrtsstraße 
und Teile der Tribüne in der Prolicht Arena verbessert 
bzw. neugestaltet und den Erfordernissen moderner 
Maßstäbe angepasst werden. Neben diesen Um-
bauten wurde auch der Stehplatzbereich komplett 
überdacht und so ist es den Fans auch bei schlech-
ten Witterungsbedingungen möglich, unsere Mann-
schaften stimmlich zu unterstützen.

SV Götzens-Mitgliedschaft
Zusätzlich zum Besuch eines Heimspieles könnt ihr, 
liebe Götzner:innen, die Kampfmannschaft und die 
Nachwuchsmannschaften auch durch eine Mitglied-
schaft im SV Götzens fördern und unterstützen. Mit 
einem Jahresbeitrag von € 25,– werdet Ihr Mitglied 
in einem Götzner Verein, bei dem Nachwuchsarbeit 
großgeschrieben wird. 

Wir hoffen auf ein stimmkräftiges Wiedersehen in  
der Prolicht Arena, um uns bei der nächsten Herbst
saison gemeinsam über weitere Erfolge freuen zu 
können. × Andy Knapp, Schriftführer

SV Götzens

KONTAKT
SV Raiba Götzens
Andy Knapp: T 0677 / 63 11 3431
vereine.oefb.at/SvGoetzens/News
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Fertigstellung Flutlichtanlage und Gerätehaus 
Ende Juni konnten die Umbauarbeiten für das neue Geräte-
haus sowie die neue Flutlichtanlage am TC Götzens ab
geschlossen werden. Die feierliche Eröffnung hat am  
02. Juli im Rahmen eines Tie-Break-Turniers stattgefunden.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei unseren Spon-
soren und der Gemeinde Götzens für die finanzielle 
Unterstützung sowie den Gemeindemitarbeitern für 
die tatkräftige Mithilfe bei der Errichtung.

„Juni – Monat des Schulsports“
Im Rahmen der Initiative „Tiroler Schulsport“ von der  
Bildungsdirektion Tirol hat der TC Götzens gemeinsam  
mit den Volksschulen Götzens (6 Klassen) und Birgitz  
(1 Klasse) sowie der HTL Anichstraße (1 Klasse) im Juni 
Schnuppertage mit über 100 Schüler:innen auf der Tennis
anlage organisiert. Die Schüler:innen konnten dabei unter 
professioneller Begleitung von Tennistrainern der ESTESS 
Tennis Academy erste Eindrücke vom Tennissport sam-
meln und ihre Fitness in jeweils drei Einheiten pro Klasse 
zu je 1,5 Stunden mit voller Begeisterung und Einsatz  
verbessern.

Der Tennisclub Götzens wünscht allen einen schönen  
Sommer und freut sich auf eine zahlreiche Nutzung un­
serer Tennisplätze und der neuen Flutlichtanlage durch 
Mitglieder und interessierter Gäste. ×

Spiel, Satz und…
… Flutlicht! 

NEWS & KONTAKT
www.tc-goetzens.at

(v.li.n.r.) Klasse 1A der Volksschule Götzens mit Lehrerin Stefanie Gstader und den Trainern Felix und Michael (Estess). Klasse 3C der Volksschule Götzens 
mit den Trainern Felix und Ema (Estess).

Das fertiggestellte Gerätehaus sowie die neue Flutlichtanlage (unten) 
wurden im Rahmen des Tie-Break-Turniers eröffnet.
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M DATUM UHRZEIT VERANSTALTUNG ORT / VEREIN / VERANSTALTER

JU
L FR 22 20.30 Uhr Platzkonzert

Ort: Vorplatz Gemeindezentrum Götzens

Musikkapelle Götzens

SO 31 10.30 Uhr Frühschoppen
Ort: Vorplatz Gemeindezentrum Götzens

Musikkapelle Götzens

AU
G FR 19 20.30 Uhr Platzkonzert

Ort: Vorplatz Gemeindezentrum Götzens

Musikkapelle Götzens

SA 27 15.00 Uhr Weinfest
Ort: Putz'n Bangerscht

Jungbauern

SE
P

SA 03 19.00 Uhr CD-Präsentation „Die Fetzig’n Tiroler“
Ort: Gemeindezentrum Götzens

Die Fetzig'n Tiroler

MI 07 20.30 Uhr Platzkonzert
Ort: Vorplatz Gemeindezentrum Götzens

Musikkapelle Götzens

FR 09 15.00 Uhr Tanz-Café
Ort: Gemeindezentrum Götzens

Pensionistenverband

DO 15/FR 16 
SO 17

15.00 Uhr ASOP – Austrian Series Bierpong VIII
Ort: Gemeindezentrum Götzens

MIG Events

FR 30 20.15 Uhr Nix Amore am Lago Maggiore
Ort: Gemeindezentrum Götzens

Theaterverein Götzens

OK
T

SA 01
FR 07/SA 08
FR 14/SA 15

20.15 Uhr Nix Amore am Lago Maggiore
Ort: Gemeindezentrum Götzens

Theaterverein Götzens

SO 02 14.00 Uhr Herbstfest
Ort: Vorplatz Gemeindezentrum Götzens

Obst- und Gartenbauverein

DO 06 19.30 Uhr Lange Nacht der Literatur
Ort: Gemeindezentrum Götzens

Kultur.Werk.Axams

FR 21 15.00 Uhr Tanz-Café
Ort: Gemeindezentrum Götzens

Pensionistenverband

DI 25 20.00 Uhr Jungbauernball
Ort: Gemeindezentrum Götzens

Jungbauern

V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R

Mehr zu Veranstaltungen, Fotogalerien oder Vereinen online unter:  www.goetzens.tirol.gv.atBESUCHEN SIE UNS ONLINE!

 

ES WIRD BUNT, 

ES WIRD LAUT,

ES WIRD LEBENDIG!

SEI AUCH 

DU DABEI!
J U L 	
O K T 	 2 0 2 2


